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TITELFOTO: Rosenmontag in Rotthalmünster fotografi ert 
von Wolfgang Hartwig. Wir bedanken uns bei allen, die 
mit ihren Texten und Fotos unsere „MARKTINFO” mit Le-
ben füllen. Haben Sie aber dafür Verständnis, wenn wir aus 
Platzmangel kürzen müssen. Die Redaktion 

Sa 16.03. 19:00 DJK-SV Asbach
Starkbierfest Sportstüberl Asbach

So 17.03. 08:00-14:00 Sammlergemeinschaft 
22. Rottaler Großtauschtag für Briefmarken, Münzen und 
Ansichtskarten Rottalhalle

So 17.03. 14:00 – 18:00 Modellsportgruppe 
Rotthalmünster e.V. internationales Hallenfl iegen 
Turnhalle Mittelschule

Die 19.03. 19:00 Verein für Gartenbau- und Landschafts-
pfl ege, Jahreshauptversammlung, Wirt z’Pattenham 

Fr 22.03. 19:00 Freiwillige Feuerwehr Weihmörting
Dienst- und Mitgliederversammlung Gasthaus Fuchsbau, 
Wangham

Sa 23.03. 10:00-13:00 Mutter-Kind-Gruppen 
Gebrauchtmarkt Rottalhalle

Sa 23.03. 19:00 FFW Asbach 
Jahreshauptversammlung Sportstüberl Asbach

Die 26.3.–Fr. 29.03. täglich 18:00
Schützenverein Frisch Auf OVS Wirt z’Pattenham 

Mi 27.03. 13:00 Seniorenbeauftragte Helene Winkler und Wil-
li Maier in Zusammenarbeit mit dem Markt Rotthalmünster 
Infonachmittag für Senioren Rottalhalle

Sa 30.03. 19:00 Dt. Alpenverein, Ortsgruppe 
Rotthalmünster – Sektion Simbach a. Inn Jahreshaupt-
versammlung Gasthaus Schütz, Halmstein

Sa. 30.03. 19:30 Stopselclub 
Jahreshauptversammlung Wirt z‘Pattenham

So 31.03. 10:00 KRK Asbach
 Jahreshauptversammlung Sportstüberl Asbach

Di 02.04. 14:00-16:00 Seniorentreff  Rotthalmünster 
Rottaler Bauernhäuser – Vortrag von Kreisheimatpfl eger 
Dr. Wilfried Hartleb Pfarrheim St. Bonifatius

Di 02.04. 18:30 Frauenbund/Frauenverein 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Rotthalmünster, anschlie-
ßend Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen Hotel Da-
win

Do 04.04. 19:00 Heimat- und Naturschutzverein e.V. 
Monatsversammlung Heimatmuseum

Fr 05.04. 18:30 AH-Fußballer 
Dia-Abend Gasthaus Schütz, Halmstein

Sa 06.04. 19:00 Kulturfreunde Rotthalmünster 
Frühlingskonzert Rottalhalle

Do 11.04. 19:00 Altschützen Asbach
Osterschießen Sportstüberl Asbach

Fr 12.04. 19:00 Sammlergemeinschaft 
April-Tauschabend Wirt z‘Pattenham

Sa 13.04. 09:00 – 13:00 BfR Radlmarkt Pausenhof Grundschule

Sa 13.04. 19:00 Schützenverein Frisch Auf
OVS-Preisverleihung Wirt z’Pattenham 

Sa 13.04. 09:00 – 12:00 Gesamtpfarrgemeinderat Asbach, 
Rotthalmünster, Weihmörting und Marktgemeinde 
Miteinander – Füreinander

So 14.04. 13:00 Heimat- und Naturschutzverein e.V. 
Rotthalmünster Frühjahrswanderung „Boachleitn“ 
Weihmörting (Wiesenweg/festes Schuhwerk) Treff punkt 
Museum

Di 16.04. 14:00-16:00 Seniorentreff  Rotthalmünster–
Vortrag von Heimatpfl eger Herbert Reinhart „Pfarrer in 
Rotthalmünster“ Pfarrheim St. Bonifatius

Fr 19.04. 17:00 DJK-SV Asbach
Watterturnier Sportstüberl Asbac h 

Mo 22.04. 10:30 Gesangverein Rotthalmünster 
Lateinische Messe mit Orchester beim Festgottesdienst 
Kath. Pfarrkirche Rotthalmünster

Fr 26.04. 9:00-12:00 Verein für Gartenbau und Land-
schaftspfl ege, Ferienprogramm: Bauen eines Insekten-
hotels

Sa 27.04. 10:00-13:00 Verein für Gartenbau und Land-
schaftspfl ege Pfl anzentauschbörse, alte Feuerwehrgara-
gen beim Rathaus 

Sa 27.04. 17:00 FFW Asbach Maifest FFW-Haus Asbach

So 28.04. 10:00 Löwenfreunde Asbach 
Jahreshauptversammlung Sportstüberl Asbach

Sa 04.05. 17:00 – 03:00 FFW Rotthalmünster 
Sommerfest Gerätehaus

So 05.05. 11:00 – 16:00 FFW Rotthalmünster 
Sommerfest Gerätehaus

Fr. 10.05. 19:00 Sammlergemeinschaft 
Mai-Tauschabend Wirt z‘Pattenham

Di 14.05. 19:00 Verein für Gartenbau und Landschaftspfl e-
ge Spargelessen Wirt z‘Pattenham

Fr 24.05. (Uhrzeit sh. Aushang) Heimat- und Naturschutz-
verein e.V. Rotthalmünster Maiandacht Wieskapelle

Do 30.05. 10:00 TSV Rotthalmünster 
Vatertagsfest Sportplatz TSV Rotthalmünster

Do 30.05. 15:00 Löwenfreunde Asbach 
Vatertagsfest Löwengrube

Sa 01.06. 17:00 FFW und KSRK Weihmörting 
Dorff est Feuerwehrhaus Weihmörting

Di 04.06. 14:00-16:00 Seniorentreff  Rotthalmünster
Vortrag über Indien von Vikar Bernardu Cheemalapenta 
Pfarrheim St. Bonifatius

Sa 08.06. 08:00 VdK Rotthalmünster 
Jahresausfl ug (Wegscheid/Rannersee) Abfahrt Parkplatz 
Netto

Mo 10.06. 10:00 Modellsportgruppe Rotthalmünster e.V. 
Marktkrüglfl iegen Modellfl ugplatz Pattenham

Fr. 14.06. 19:00 Sammlergemeinschaft 
Juni-Tauschabend Wirt z‘Pattenham 

Sa 15.06. 18:00 Altschützen Asbach 
Sonnwendfeier Sportplatz Asbach

Sa 22.06. 12:00 Löwenfreunde Asbach 
Sportplatzfest Sportplatz Asbach

Sa 22.06. 19:00 Kulturfreunde Rotthalmünster 
Nacht der Galerien Marktplatz  

So 23.06. 10:00 DJK-SV Asbach 
Oldtimertreff en Sportplatz

iMelden Sie Ihre Termine mit Uhrzeit und Veranstaltungsort 
bei Brigitte Eggert   08533 / 9600 24

brigitte.eggert@rotthalmuenster.de

Sie werden möglicherweise beim An-
blick des Titelbildes denken „der Fa-

sching ist doch schon längst vorbei“. Es 
ist mir aber ein Anliegen, im Nachgang 
doch noch ein paar Worte zur heurigen Fa-
schingssaison zu verlieren. Persönlich habe 
ich aus Ihnen allen bekanntem Grund kei-
ne Faschingsveranstaltung besucht, aber 
natürlich aus Berichten meiner Stellver-
treter und auch aus den Medien das Ge-
schehen aufmerksam verfolgt. Und mir ist 
einmal mehr aufgefallen, wie sehr sich un-
sere Narrhalla mit ihren Veranstaltungen 
und mit den Auftritten der Prinzengarden 
und dem Hofstaat Rotthalmünster auch 
nach außen positiv darstellt. Der Hofball, 
der Kappenabend, vor allem aber das Nie-
derbayerische Prinzengardetreff en und 
der Rosenmontagsumzug sind absolute 
Highlights des Faschings in unserer Region. 

Beim Rosenmontagsumzug ist es in 
den letzten Jahren auch wieder zuneh-
mend gelungen, die sogenannten „Sauf-
wägen“ zugunsten von schönen fantasie-
vollen Themenwagen und Fußgruppen 
zurückzudrängen. Dies hat die Qualität 
gesteigert und wird auch von den Be-
suchern hoch geschätzt und honoriert. 
Vielen Dank an alle Verantwortlichen für 
diese Leistung.

Seit Ende Januar gibt es im Neubau 
an der Griesbacher Straße wieder 

eine Pizzeria und damit wurde das gas-
tronomische Angebot im Ortszentrum 
nochmals erweitert. Im Namen unseres 
Marktgemeinderates darf ich den Betrei-
bern viel Erfolg wünschen. Nutzen wir 
doch alle das inzwischen recht breit auf-
gestellte gastronomische Angebot im 
Ortskern, damit es uns auch nachhaltig 
erhalten bleibt.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Rathaus
05 Ehrung verdienter Gemeindebürger
07 Josef Sigl neuer Bauhofmitarbeiter
08 ILE
11 Mikrozensus
12 Wochenmarkt startet

Standesamt
05 Geburten, Eheschließungen 

und Sterbefälle

Schulen / Kindergarten
16 Grundschule
19 Mittelschule
21 Montessorischule
24 Kindergarten

Geschäftswelt
30 Ristorante MammaMia
49 Ehepaar Orttenburger spendet

Kultur
35 Asbacher Reden

Vereine
26 Bauernverein
28 Modellsportgruppe
31 Löwenfreunde
32 Reservistenkameradschaft 

Rotthalmünster
36 Pfadfi nder
40 TSV Rotthalmünster
45 Alpenverein
49 BfR Rotthalmünster
50 Skiclub

Verschiedenes
14 Pfarrverband Rotthalmünster
30 Kesslbachmusikanten
31 Seniorentreff 
38 Faschingstreiben
43 Vier Jahreszeiten
44 Jagdgenossenschaft Weihmörting
46 Es war einmal 
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Leserbriefe und Anregungen rich ten Sie bitte an den 
Markt Rott halmünster. Namentlich gekenn zeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder. Mit der Übergabe der Manus kripte und der 
Fotos erteilt der Verfasser der „MARKTINFO" Re daktion 
das Recht zur Veröff entlichung. i Ich bin für Sie da:

 08533 / 9600 21 oder 
  franz.schoenmoser@rotthalmuenster.de  

Ihr

Franz Schönmoser
1. Bürgermeister

Liebe Leserinnen, liebe Leser, ich darf alle, 
die sich angesprochen fühlen, am 27. 

März um 14.00 Uhr in unsere Rottalhalle 
zur zweiten Aufl age von „Tipps und Tricks 
für die 2. Lebenshälfte“ einladen. Der gro-
ße Erfolg der ersten Veranstaltung hat 
unsere Seniorenbeauftragten Helene 
Winkler und Willi Maier angespornt und 
auch diesmal haben wieder zahlreiche 
Anbieter von wertvollen Informationen 
für Sie ihre Teilnahme zugesagt. Musika-
lisch begleitet wird der Nachmittag vom 
Kinderchor Cantiamo und wir laden Sie 
auch wieder zu Kaff ee und Kuchen ein.

Es gibt am 13. April auch die inzwischen 
schon gut eingeführte Aktion „Mitein-

ander-Füreinander“. Ich würde mich sehr 
freuen, wenn Sie sich wieder zahlreich be-
teiligen und dabei dann das Gefühl erle-
ben können, gemeinsam dazu beizutra-
gen, unsere Gemeinde schöner und damit 
noch lebenswerter zu machen.

Nachdem sich auch der Frühling zu-
nehmend (mit den üblichen Unter-

brechungen) bemerkbar macht, erwacht 
jetzt mehr und mehr die Natur aus dem 
Winterschlaf. Die für die meisten von uns 
schönste Jahreszeit steht uns unmittelbar 
bevor. Man kann nun auch schon wieder 
abends ein bisschen mehr unternehmen. 

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit 
und viel Freude, vielleicht auch bei einem 
Eisbecher oder einem kühlen Bier auf un-
serem schönen Marktplatz.

MARKTINFO
Mitte Juni 2019

Redaktionsschluss 

15. Mai 2019

Nächste

„Marktinfo”

März 2019
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Kontaktbeamter Polizeioberkommissar Rainer Seil nimmt 
an folgenden Terminen in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Ihre Sorgen und Anliegen 
entgegen. Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die nächsten Sprechstunden: 
Mi 17.04.; Mi 15.05.; Mi 12.06.; Mi 17.07. 2019
  rainer.seil@polizei.bayern.de 

Mittwoch: 
Winterzeit:    13:00 bis 16:00 Uhr
Sommerzeit: 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag:
Winterzeit:    13:00 bis 16:00 Uhr
Sommerzeit: 13:00 bis 17:00 Uhr
Samstag:       09:00 bis 12:00 Uhr

Bahnhofstraße 14 
94094 Rotthalmünster 
08533 / 2432 oder 

Birgit Skrzypczak - Rathaus
08533 / 9600 35
 birgit.skrzypczak@rotthalmuenster.de

 » Abwasser  Andreas Aigner 
  0171 / 812 9985
 » Wasser      Stefan Demuth
  0175 / 412 0407
 » Bauhof  0151 / 172 015 01
außerhalb der Arbeitszeiten:
   0175 / 412 0407
 » Strom Störungsstelle Bayernwerk
 0941 / 2800 3366
 » Krankenhaus Rotthalmünster
 08533 / 99-0
 » Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 116 117 
 » Rettungsleitstelle Passau 
BRK Rettungsdienst    112
 » Notruf / Feuer     112
 » Polizei                 110
 » Gift-Informationszentrale
 089 / 19240

SPRECHSTUNDEN im Rathaus

Herr Florian Lehner ist Rechtspfl eger am Amtsgericht 
Passau. Er hält jeden ersten Donnerstag im Monat nachmit-
tags von 13:00 bis 17:00 Uhr im Rathaus Rotthalmünster, Zi 
Nr. 11, für Bürgerinnen und Bürger eine Sprechstunde.
Die nächsten Sprechstunden:  
Do 17.04.; Do 15.05.; Do 13.06.; Do 17.07. 2019

iAnmeldung nicht erforderlich
Amtsgericht Passau  0851 / 394 415

Unser Rathaus am Marktplatz 10
94094 Rotthalmünster ist geöff net 
Montag bis Donnerstag:
08:00 - 12:00 Uhr
13:30 - 16:00 Uhr 
Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr

 08533  /  9600 - 0 
 08533  /  9600 - 55
 info@rotthalmuenster.de 
www.rotthalmuenster.de

Termin-Vereinbarungen
sind jederzeit möglich.

Wertsto� hof

Notrufe

Marktgemeinderatssitzungen fi nden jeweils am Donners-
tag ab 19:00 Uhr im Sitzungssaal des  Rathauses statt.

Sämtliche Sitzungstermine sind auf der Internetseite des 
Marktes Rotthalmünster unter www.rotthalmuenster.de 
abrufbar. 

Die jeweiligen Tagesordnungen der öff entlichen Sitzungen 
werden durch Aushang an den amtlichen Gemeindetafeln 
bekannt gemacht:
• Rotthalmünster: Parkplatz Bräugasse (Durchgang)
• Asbach: Hauptstraße, Durchfahrt Kloster-Komplex 
• Weihmörting: Dorfplatz, Aufgang zur Kirche

Herbert Reinhart, Eberhard Brand und Wilhelm Lö�  er (v.l.) beschäftigen sich als 
ehrenamtliche Archivpfl eger des Marktes Rotthalmünster. 
Jeden ersten Donnerstag im Monat geben sie von 14:00 bis 16:00 Uhr im Rathaus 
1. Stock - Zimmer Nr. 12 - Auskunft über die Geschichte des Marktes. 
Die nächsten Sprechstunden: Do 04.04.; Do 02.05.; Do 06.06.; Do 04.07. 2019

i Anfragen:
  8533/960026 
 Archiv pfl eger@
rotthalmuenster.de.

Sitzungen im Rathaus

Polizei

Amtsgericht

Unsere Archiv-Pfl eger

Unsere Senioren-Beauftragten

Helene Winkler und Willi Maier sind 
Senioren-Beauftragte des Marktes 
Rotthal münster. Für Wünsche und An-
regungen stehen sie jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 09:30 bis 11:00 
Uhr im Sitzungssaal für Sie zur Verfü-
gung. Die nächsten Sprechstunden: 
Do 04.04.; 02.05.; 06.06.; 04.07. 2019

i Voranmeldung erforderlich 
Birgit Skrzypczak  08533 / 96 00 35

Geburten:
Lanzl Linda, Reith 1
Ebner Linda und Stella, Franz-Gerauer-Straße 40
Enderle Emma Mathilde, Irminswindstraße 23
Gerhardinger Mia Sophie, Am Kirchfeld 23
Täuber Leon, Nelkenstraße 14
Jodlbauer Marlene, Maierhof 4 a
Strauch Josephin Ilona, Passauer Straße 5
Salmen Elisa, Müllerland 16
Knabl Florentina, Weiheröd 2
Hecka Maximilian, Enzianstraße 7
Valentin Jana, Raimund-Kreuzer-Straße 16
Nöbauer Hanna Sophie, Priel 25
Flöcklmüller Fabian und Julian, Raimund-Kreuzer-Straße 12
Sala Serafi m, Ringstraße 8
Knan Rebecca, Norbert-Steger-Straße 27 a
Heber Clara Fiona, An der Kapelle 1 

Wir gratulieren den Eltern sehr herzlich und wünschen 
den neuen Erdenbürgern Glück und Gesundheit.

Eheschließungen:
Niedermeier Stefan und Hameldinger Nicole Anna,     
Kollnöd 

Wir wünschen dem Brautpaar auf dem gemeinsamen 
Lebensweg Glück und Gottes Segen.

Sterbefälle:
Hödl Maximilian Otto, Kirchplatz 21
Simmelbauer Anna, Norbert-Steger-Straße 68
Angloher Johann Chrysostomus, Am Hopfenberg 32 b
Harant Anneliese, Lindenstraße 2
Surner Berta, Passauer Straße 7
Garbereder Franz Wilhelm, Dahlienweg 9
Stadelmann Christine Katharina, Lindenstraße 2
Harant Katharina, Wittelsbacherstraße 10
Berger Anna, Enichl 1
Walter Antonia, Lindenstraße 2
König Theres, Hirla 1
Stadl Hildegard, Lindenstraße 2
Löw Babette Marianne, Dr.-Schlögl-Straße 2
Hafner Richard Otto, Edelweisstraße 4
Morawe Walter Willy, Lindenstraße 2
Gepp Berta, Bgm.-Nöbauer-Straße 4
Jäger Maria, Lindenstraße 2
Obermeier Rudolf Benno, Asbacher Straße 2
Schusterbauer Johanna, Riedhof 1
Lindbüchler Joseph, Lindenstr. 2
Hechfellner Helga, Ringstr. 16

Unsere Anteilnahme gilt den Familien mit Angehörigen.

Der Standesbeamte 
Erwin Krompaß

Aus dem STANDESAMT ∙ Beurkundungen Stand 8. März 2019Ö� nungszeiten

NACHRUF

Der Schulverband Mittelschule Rotthalmünster 
trauert um

Frau Ursula RAMEL 

Die Verstorbene war als Raumpfl egerin an der Mittel-
schule Rotthalmünster tätig. Wir danken Frau Ramel 
für ihre Verdienste und werden ihr stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Franz Schönmoser
Schulverbandsvorsitzender

Ehrung verdienter Gemeindebürger

Im April 2016 wurden letztmalig Bürgerinnen und Bürgern des Marktes Rotthalmünster für ihre 
herausragenden und nachhaltigen Verdienste in den Bereichen „Besonderes ehrenamtliches 
Engagement“, „Kultur“, „Soziales Engagement“ und „Sport“ Kommunale Ehrenbriefe verliehen. 

Im Herbst 2019 sollen im Rah-
men eines Ehrenabends in der 

Rottalhalle erneut solche Eh-
rungen ausgesprochen wer-
den.

Nach § 1 Abs. 2 der Satzung 
zur Ehrung besonderer Ver-
dienste und Leistungen des 
Marktes Rotthalmünster vom 
30.03.1998 sind alle natürli-

chen und juristischen Personen 
des Marktes berechtigt, Perso-
nen zur Ehrung vorzuschlagen. 
Die genauen Voraussetzungen 
können der Ehrungssatzung 
entnommen werden, welche 
im Rathaus, Zimmer Nr. 10 (Ge-
schäftsleitung) eingesehen 
werden kann.

Dem Kulturausschuss des 
Marktge meinderates ob-

liegt die Vorberatung der 
Vorschläge in nichtöff ent-
licher Sitzung. Im Anschluss 
daran entscheidet der 
Marktgemeinderat letztend-
lich über die Ehrung. Der Be-
schluss bedarf einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der stimmbe-
rechtigten Mitglieder.

Vorschläge, die beim letzten 
Ehren abend nicht berück-

sichtigt worden sind, behalten 
ihre Gültigkeit und werden er-
neut zur Beratung vorgeschla-
gen.

Reichen Sie Ihren 
Vorschlag bis zum 
15. Mai 2019 ein

Bitte reichen Sie Ihre Vor-
schläge  bis 15. Mai 2019 
ein: per Post an Markt Rot-
talmünster, z.Hd. Stefan 
Starzengruber, Marktplatz 
10, 94094 Rotthalmünster 
oder per E-Mail stefan.
starzengruber@rotthalmu-
enster.de  

Brigitte Eggert
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Rathaus Rathaus

Diese Gegenstände wurden im 
Rathaus abgegeben: 

 » Oktober 2018
1 schwarz-lila Brille, 
Rathaus Treppenhaus
Verschiedener Schmuck in einem 
Karton, Portalstöckl

 » November 2018
1 Fotoapparat, 
Mariensäule Kirchplatz

 » Januar 2019
1 Uhr mit Kugelkette, Tedi 
1 Brille gold-braun, Mittelschule 
(Weihnachtsbasar)

 » Februar 2019 
1 Laptop, Marktplatz
1 Hörgerät, Sparkasse

 » März 2019 
1 rote Geldbörse ohne Inhalt,
Norbert-Steger-Straße

iAuskunft: Daniela Löw 
Fundbüro Rathaus | Zimmer 4  
08533 / 9600 36 |  daniela.
loew@rotthalmuenster.de

Aus dem FUNDBÜRO

Die Annahme, Verwahrung und 
Herausgabe von Fundsachen 
richtet sich nach dem Bürgerlichen 
Gesetzbuch (BGB). 

Jeder, der eine Sache fi ndet, hat den Eigen-

tümer unverzüglich darüber zu verstän-

digen. Ist der Eigentümer dem Finder nicht 

bekannt, so hat der Finder die zuständige 

Behörde zu informieren. Dies gilt nur für  Sa-

chen ab einem Wert von 10 € (§ 965 BGB).

Die gefundene Sache wird vom Fundbüro 

in Verwahrung genommen und sechs Mo-

nate lang aufbewahrt. Meldet sich der Ei-

gentümer der gefundenen Sache und wird 

diese an den Eigentümer übergeben, hat 

der Finder einen Anspruch auf Finderlohn. 

Der Finderlohn beträgt bei einem Wert 

der Sache bis 500 €  5 v.H., vom Mehrwert 

3 v.H., bei Tieren 3 v.H.

Hat die Sache nur für den Empfangsbe-

rechtigten einen Wert, so ist der Finder-

lohn nach billigem Ermessen zu bestimmen. 

Meldet der Eigentümer der Sache sich nach 

einer sechsmonatigen Frist nicht, kann der 

Finder das Eigentum an der Sache erlangen. 

Der Verlierer einer Sache kann beim ört-

lichen Fundbüro nachfragen, ob dort die 

Sache aufgefunden wurde. Lagert die Sa-

che im Fundbüro, muss der Verlierer in ge-

eigneter Form nachweisen, dass er Eigen-

tümer der Sache ist. Genaue Beschreibung 

und Ort des Verlustes. 

Josef Sigl ist neuer 
Mitarbeiter im Bauhof
Als Nachfolger für den langjährigen 
Bauhofmitarbeiter Johann Zue wurde Josef Sigl 
beim Markt Rotthalmünster neu eingestellt. 

Er setzte sich im Auswahl-
verfahren gegen eine Viel-

zahl von Bewerbern durch und 
trat am 1. Januar seinen Dienst 
im Bauhof an. Der gelernte 
Maurer ist zuständig für den 
Straßenunterhalt und die ge-
meindeeigenen Liegenschaf-
ten. Wir wünschen Josef Sigl al-

les Gute und viel Freude in sei-
nem neuen Aufgabengebiet.

Die Verabschiedung von 
Hans Zue in den Ruhestand 
fi ndet zu einem späteren Zeit-
punkt statt.

Brigitte Eggert

Fo
to

 B
ri

g
it

te
 E

g
g

er
t

Bürgermeister Franz Schönmoser (rechts) und Bauhofl eiter Ger-

hard Moser (links) freuten sich sichtlich, Josef Sigl als neuen Mitar-

beiter begrüßen zu dürfen. 

Miteinander

am Samstag,  
13. April 2019  
von 9 bis 12 Uhr

Macht mit – jeder ist herzlich eingeladen!

Gemeinsam  arbeiten · Andere  kennenlernen ·  Neues gestalten  
Unseren Lebensraum verschönern · Gemeinsam Spaß haben

... zum Beispiel beim ... Bäume und Sträucher pflanzen  
und  schneiden · Spazier- und Wanderwege auf Vordermann  

bringen  · Anlagen pflegen  · Naturräume schaffen ...

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und neue Ideen. 
Treffpunkt ist in Asbach beim Klosterhofparkplatz,  

in Weihmörting am Dorfplatz  
und in Rotthalmünster am Parkplatz bei der Wieskapelle.

Alle Mitwirkenden sind anschließend zum Essen eingeladen!

Eine Aktion der Pfarreien Rotthalmünster, Asbach und 
Weihmörting gemeinsam mit der Marktgemeinde Rotthalmünster  

Schirmherrschaft:  
Pfarrer Jörg Fleischer, Bürgermeister Franz Schönmoser

Kontakt und Infos: Helene Winkler, Tel. 08533 7809

Füreinander

Behinderungen durch Gehwegparken
In letzter Zeit kam es 
leider wiederholt vor, 
dass Kraftfahrzeuge 
auf den Gehwegen 
abgestellt werden. 

Die StVO sieht vor, dass 
die Fahrbahn den 

Kraftfahrzeugen und der 
Gehweg den Fußgängern 
vorbehalten sein soll. Dies 
sorgt für mehr Sicherheit 

im Straßenverkehr. Vielen 
Autofahrern ist häufi g gar 
nicht bewusst, dass das 
Parken auf dem Gehweg 
grundsätzlich verboten ist. 
Aus Bequemlichkeit wird 
gerade in Wohngebieten 
auf dem Bürgersteig ge-
parkt – meist zum Ärger 
der Fußgänger.

Häufi g führen Fußgän-
ger größere Gegenstän-
de mit sich, wie etwa Kin-
derwagen, Gepäck oder 
Regenschirme. Vor allem 
Rollstuhlfahrer benötigen 
ausreichend Platz auf dem 
Fußweg. Wird dieser von 
widerrechtlich geparkten 
Fahrzeugen eingenom-
men, ist das zügige Voran-
kommen kaum noch mög-

iAuskunft: Hans Sailer Bauverwaltung  
 08533 9600 28    hans.sailer@rotthalmuenster.de

Verkehrssicherungs pflicht des 
Grundstücks eigentümers
Rückschnitt 
von Sträuchern 
und Bäumen - 
Reinhaltung und 
Reinigung der 
öff entlichen Straßen

Bei den durch den Bau-
hof regelmäßig und auf-

grund der aktuellen Wet-
terverhältnisse (immer häu-
fi ger auftretende Stürme) 
durchgeführten Kontroll-
fahrten zur Sicherstellung 
der Verkehrssicherheit auf 
den Orts- und Gemeinde-
verbindungsstraßen des 
Marktes Rotthalmünster 
wurde festgestellt, dass von 
etlichen Grundstücken An-
pfl anzungen in den Licht-
raum der angrenzenden 
Gehbahn/Fahrbahn hin-
einwachsen und diese da-
durch verengen. 

Vor allem bei entgegen-
kommendem Verkehr be-
steht dadurch erhöhte Un-
fallgefahr bzw. Gefahr von 
Beschädigungen an Fahr-
zeugen. Dadurch wird der 
öff entliche Verkehr behin-
dert bzw. gefährdet. 

Das Lichtraumprofi l 
(Durchgangs- bzw. Durch-
fahrtshöhe) muss 2,50 m 
Höhe im Geh-/Radwegbe-

reich und 4,50 m im Fahr-
bahnbereich betragen. 
Die seitliche Begrenzung 
ist identisch mit der Stra-
ßenbegrenzungslinie bzw. 
Grundstücksgrenze.

Den Grundstückseigen-
tümern obliegt rechtlich 
die Verkehrssicherungs-
pfl icht in Bezug auf sämt-
liche Gefahren, die vom 
Zustand v.a. dieses Be-
wuchses ausgehen. 

Ausserdem bleibt eine 
regelmäßige und ausrei-
chende Beobachtung Ihre 
eigene Aufgabe.

Aus Gründen der öff ent-
lichen Sicherheit und 

aus verkehrssicherheits-
rechtlicher Sicht fordern wir 
unsere Bürger auf, zeitnah 

Abhilfe zu schaff en und das 
besagte Gehölz zurückzu-
schneiden oder diese Ar-
beit von einer beauftragten 
Person bzw. Firma durch-
führen zu lassen. In diesem 
Zusammenhang weisen wir 
Sie vorsorglich auf die Haf-
tung hin.

Ferner wird auf die Gül-
tigkeit der bestehenden 
Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der 
öff entlichen Straßen und 
die Sicherung der Geh-
bahnen im Winter (Reini-
gungs- und Sicherungs-
verordnung) des Marktes 
Rotthalmünster durch die 
Anlieger verwiesen.

Hans Sailer, Örtliche 

Straßenverkehrsbehörde

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

❖

❖
❖
❖

lich. Häufi g müssen Passanten 
sogar auf die Straße auswei-
chen, was wiederum zu ge-
fährlichen Situationen und 
im schlimmsten Fall sogar zu 
einem Unfall führen kann.

Laut § 1 Abs. 2 StVO gilt für 
das Verhalten im Straßenver-
kehr: “Jeder Verkehrsteilneh-
mer hat sich so zu verhalten, 
dass kein anderer geschädigt, 

gefährdet oder mehr, als nach 
den Umständen unvermeidbar, 
behindert oder belästigt wird.“  
Durch verbotswidriges Parken 
auf dem Gehsteig können Fuß-
gänger behindert werden. Un-
ter Umständen ist es Personen 
mit Kinderwagen oder Rollator 
sowie Rollstuhlfahrern nicht 
mehr möglich, das Fahrzeug 
zu passieren.

Der Bußgeldkatalog sieht 
für unrechtmäßiges Parken 
auf dem Gehweg u.a. folgen-
de Sanktionen vor:

Das Bußgeld beträgt grund-
sätzlich 20 Euro, kann jedoch 
auf 30 Euro erhöht werden, 
wenn das Parken auf dem Geh-
weg mit einer Behinderung 
anderer Verkehrsteilnehmer 
einhergeht. Auch wenn Sie Ihr 
Fahrzeug länger als eine Stun-

de auf dem Fußweg abstellen, 
werden 30 Euro fällig. Kommt 
es hierbei zusätzlich zu einer 
Behinderung, steigt das Buß-
geld auf 35 Euro an.

Im Sinne der Verkehrssicher-
heit und eines guten Miteinan-
ders wird um Einhaltung dieser 
Bestimmung gebeten.

Hans Sailer, Örtliche 

Straßenverkehrsbehörde
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Es geht nur freiwillig, sagt Maxi-

milian Frank vom Amt für Ländli-

che Entwicklung über das Projekt 

boden:ständig. Damit könnte man 

der Bodenerosion in der Landwirt-

schaft vorbeugen.

Freuen sich, mit voller Kraft in die Pedale zu treten: ILE-Vorsitzender Franz 

Schönmoser, Manfred Weber, Geschäftsleiter von Ruhstorf an der Rott und 

die anderen ILE-Bürgermeister und Geschäftsleiter mit Managerin Ursula Die-

polder.  

Rathaus

Ferienbetreuung für Grundschulkinder 
Wie schon im letzten Jahr erklärte der Marktgemeinderat 
Rotthalmünster sein Einverständnis, auch in 
diesem Jahr wieder eine Ferienbetreuung von 
Grund- bzw. Vorschulkindern durchzuführen. 

Die Betreuung stellt ein ILE-Pro-
jekt dar, wird in den Oster- und 

Sommerferien angeboten und fi n-
det wie im Vorjahr in Ruhstorf a. d. 
Rott statt. Als Kooperationspart-
ner tritt wiederum die ebiz GmbH 
Passau auf.

Im Jahr 2018 haben zwei Kinder 
aus Rotthalmünster an der Ferien-
betreuung teilgenommen, wofür 
der Markt ein anteiliges Defi zit in 
Höhe von 360 Euro übernommen 
hat. Auch für das Jahr 2019 über-
nimmt der Markt Rotthalmünster 
ein Defi zit anteilig der betreuten 
Kinder. 

Die Betreuung im 
Kalenderjahr 2019:

 » Osterferien
vom 15.04. bis 26.04.2019 
→  Anmeldeschluss: 15.03.2019 
 » Sommerferien 
vom 12.08. bis 06.09.2019
→  Anmeldeschluss: 01.07.2019  

Sie fi ndet von Montag bis Frei-
tag, jeweils von frühestens 07:30 

Uhr bis längstens 16:00 Uhr für 
alle interessierten Grundschüle-
rinnen und Grundschüler statt, die 
ihren Wohnsitz in den Gemeinden 
Ruhstorf, Tettenweis, Neuhaus am 
Inn, Neuburg am Inn, Pocking, Bad 
Füssing, Rotthalmünster, Kirchham  
Malching oder Kößlarn haben. 

Für die Schulkinder wird die Be-
treuung in den Räumlichkeiten der 
Grund- und Mittelschule Ruhstorf 
a.d. Rott stattfi nden.

Buchungszeiten und Kosten 

Es stehen dabei folgende Bu-
chungszeiten zu den genannten 
Preisen zur Auswahl:

 �  bis max. 5 Stunden täglich 
28,60 € pro Woche und Kind

 �  bis max. 7 Stunden täglich 
 40,00 € pro Woche und Kind

 �  bis max. 8,5 Stunden täglich 
 48,60 € pro Woche und Kind

Die Mindestbuchungszeit be-
trägt 1 Woche pro Kind in den je-
weiligen Ferien. Die Abrechnung 
erfolgt nach der entsprechenden 

Buchungskategorie.

Ein Mittagessen kann einge-
nommen werden und ist nicht in 
den Kosten der Betreuung enthal-
ten, ebenso wie evtl. Zusatzkosten 
für Ausfl üge oder Bastelmaterial.

Als Träger dieser Maßnah-
me fungiert der Markt Ruhstorf 
a.d.Rott. Die Organisation und 
Durchführung der Betreuung 
(Spiele, Ausfl üge, Aktivitäten usw.) 
übernimmt die ebiz GmbH Passau, 
die über vielfältige Erfahrungen in 
der Schulkindbetreuung verfügt. 

Wenn Sie Ihr Kind für die Fe-
rienbetreuung anmelden 

möchten, setzen Sie sich bitte mit 
Herrn Moser von der Marktverwal-
tung Ruhstorf in Verbindung. Er 
wird Sie gerne über alles Wissens-
werte informieren. Buchungsver-
träge stehen ab Mitte Januar zum 
Download bereit.

Harald Moser

iKontakt: Harald Moser, Am 
Schulplatz 8+10, 94099 Ruh-
storf a.d. Rott, Tel. 08531 / 93 

12 32, Mail: harald.moser@ruh-
storf.de

Gemeinde 
Malching

Markt 
Rotthalmünster

Gemeinde 
Neuburg

Stadt 
Pocking

 Markt 
Ruhstorf

Gemeinde 
Bad Füssing

Gemeinde 
Kirchham

Gemeinde 
Neuhaus

Gemeinde 
Tettenweis

Markt 
Kößlarn

Wie man den Boden vor Erosion schützen kann
Maximilian Frank informiert ILE über Projekt – Gespräch mit Landwirten geplant

Auch wenn der letzte Sommer ungewöhnlich 
heiß und trocken war: Die Starkregenereignisse 
der vergangenen Jahre sind nicht vergessen. Sie 
verwüsteten Straßenzüge, verschlammten Gewässer 
und spülten hochwertigen Ackerboden hinweg.

Dem will die Integrierte Ländli-
che Entwicklung an Rott & Inn 

(ILE) entgegenwirken. Dem kom-
munalen Zusammenschluss ist es 
ein Anliegen, die Haupt-, Neben- 
und Zuerwerbslandwirte zu erhal-
ten und deren Böden zu sichern. 
Deshalb ließen sie sich in ihrer 8. 
Beteiligtenversammlung im Rat-
haus von Bad Füssing unverbind-

lich über das Projekt boden:ständig 
vom Amt für Ländliche Entwick-
lung informieren. 

Dieses zielt darauf ab, in enger 
Kooperation mit den Landwirten 
die Landbewirtschaftung an ero-
sionsgefährdeten Bereichen da-
hingehend zu verändern, dass ab-
fl ießendes Regenwasser gebremst 

und gezielt geleitet wird. Projekt-
betreuer Maximilian Frank erklär-
te, es würden für die jeweiligen 
Brennpunkte individuelle Lösun-
gen gesucht – mit überschauba-
rem Flächenbedarf, geringem Auf-
wand, geringen Kosten – und mit 
Förderungen bis zu 75 Prozent. 

Die wichtigste Voraussetzung 
für die Teilnahme sei die Frei-

willigkeit aller Beteiligten, betonte 
Maximilian Frank. 

„Es geht nur miteinander, ich 
bin gegen Vorschriften“, be-
kräftige ILE-Vorsitzender Franz 

Schönmoser, der selbst Landwirt 
ist. 

Dagegen stellte Bad Füssings 
Bürgermeister Alois Brundobler 
in Frage, ob man mit der Freiwil-
ligkeit weit komme. Die Negativ-
Erfahrung beim KULAP habe ihn 
geprägt.

 „Ich sehe das nicht so extrem, bei 
uns ist viel auf Basis der Freiwillig-
keit passiert“, erklärte Josef Schif-
ferer, Bürgermeister von Neuhaus 
am Inn. 

Auch die Bürgermeister von 
Pocking, Malching, Ruhstorf, 

Neuburg am Inn, Rotthalmünster, 
Tettenweis und Kößlarn fanden das 
Projekt boden:ständig interessant. 
Sie beschlossen, bei dem am 21. 
März geplanten Dialogforum von 
Kommunen und Landwirtschaft 
die Ortsobmänner und Ortsbäue-
rinnen aus dem Einzugsbereich der 
ILE auf das Projekt „boden:ständig“ 
aufmerksam zu machen. 

Simone Kuhnt

Fo
to

 S
im

o
n

e 
K

u
h

n
t

Foto Simone Kuhnt

Bürgermeister schwingen 
sich auf die Bikes
ILE an Rott & Inn präsentiert sich auf der 
Messe „ausblick 19“ in Ruhstorf

Die Bürgermeister der Integrierten Ländlichen Entwicklung 
an Rott & Inn (ILE) können es kaum erwarten, sich aufs 
Radl zu schwingen. Nicht nur, dass sie im Frühling den 
Gemeinde verbindenden Saurüssel-Radweg fertigstellen 
werden – auch die Wirtschaftsmesse „ausblick 19“ 
in Ruhstorf an der Rott rückt immer näher.

Von 29. bis 31. März zeigen in 
der Niederbayernhalle rund 

120 Aussteller, was im Passauer 
Land geleistet wird – und die ILE 
an Rott & Inn ist mit dabei. Zehn 
Kommunen haben sich in ihr zu-
sammengeschlossen, um für ge-
meinsame Herausforderungen Lö-
sungen zu entwickeln. Ihre Ziele 
und Startprojekte präsentieren sie 
an einem 150 Quadratmeter gro-
ßen Bereich – und in einem „Zelt 
im Zelt“. 

Die Bürgermeister sind Feuer 
und Flamme und haben sich bei 

ihrer letzten Versammlung in Bad 
Füssing die Schichten, in denen sie 
mit den Besuchern ins Gespräch 
kommen wollen, untereinander 
schon aufgeteilt. 

Was es am ILE-Stand genau zu 
erleben gibt, verraten die Herren 
noch nicht. Nur so viel lassen sie 
durchsickern: Es gibt etwas zum 
Lesen und Anschauen, zum Aus-
probieren, zum Entspannen, Na-
schen, Ratschen – und sogar etwas 
zum Suchen. 

Simone Kuhnt

Hausärztliche Versorgung auf dem Land sichern
ILE Rott & Inn bittet Ärzte um Mithilfe  -  ein Fragebogen soll Infos liefern

Die Bürgermeister und Geschäftsleiter der ILE an Rott & 
Inn meinen es ernst mit der kommunalen Zusammenarbeit 
und dem Willen, die Zukunft zu gestalten.

Das sieht man nicht nur daran, 
dass sie  gehaltvolle Sitzungen 

mit straff en Tagesordnungen nicht 

scheuen, sondern auch an der lö-
sungsorientierten Diskussion und 
an zukunftsweisenden Beschlüs-

sen. Eines ihrer wichtigsten Ziele ist 
es, die hausärztliche Versorgung 
auf dem Land zu sichern. Worin 
die besonderen Herausforderun-
gen bestehen und was der Land-
kreis dafür tut, erklärten Franzis-
ka Solger-Heinz von der Gesund-
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Streben gemeinsame Lösungen an: Die ILE-Bürgermeister und Geschäftsleiter mit den Refe-

renten und ILE-Managerin Dr. Ursula Diepolder vor dem Rathaus in Ruhstorf

Referent Andreas Zorger vom Bayernwerk 

schlug der ILE vor, einen regionalen Strom-

markt aufzubauen.

heitsregion Plus Passauer Land und Dr. Iris 
Siebert, Chefärztin für Akutgeriatrie am 
Krankenhaus Vilshofen. Zum einen bietet 
man Medizinstudentinnen und -studen-
ten Praktika und Workshops im Passauer 
Land an, damit die angehenden Hausärzte 
Arbeitsumfeld, Land und Leute hier ken-
nenlernen. Zum anderen will man den In-
formationsfluss fördern und die Vereinbar-
keit von Arztberuf und Familie erleichtern. 

 Um die Ist-Situation zu erfassen und 
daraus eine Strategie zu entwickeln, hat 

die ILE die Gesundheitsregion Passauer 
Land Plus gebeten, einen Fragenbogen 
auszuarbeiten. Die ILE bittet die Praxisin-

haber, Angaben darüber zu machen, wie 
sie sich ihre berufliche Zukunft idealerwei-
se vorstellen, ob sie ihre Praxis in nächster 

Zeit abgeben wollen und möglicherweise 
Unterstützung bei der Suche nach einem 
Nachfolger wünschen. Angestellte Ärz-
te sollen sich darüber äußern, ob sie sich 
vorstellen können, eine eigene Praxis zu 
eröffnen. Der Fragebogen kann anonym 
ausgefüllt werden. Als weiterführender 
Schritt ist ein Treffen am runden Tisch 
vorgesehen.

Simone Kuhnt

Regionaler Strommarkt an Rott & Inn?

ILE will die Energie-Autarkie –  Experten zeigen Wege auf 

Drei Stunden, acht Referate und jede Menge Diskussionsbeiträge: Bei der Sitzung der ILE an 
Rott & Inn zum Thema Energie war ganz schön viel Power drin. Um ihrer Vision, weitgehend 
energieautark zu sein, näher zu kommen, will die gemeindeübergreifende Kooperation 
bis zum Jahr 2025 ein entsprechendes Energiekonzept erstellen. Dafür haben die ILE-
Bürgermeister und ihre Geschäftsleiter im Rathaus Ruhstorf die Grundlagen gelegt.

Peter Ranzinger, Klimaschutz- 
und Energiemanager des 
Landkreises Passau

Peter Ranzinger, Klimaschutz- und Ener-
giemanager des Landkreises Passau, 

hatte sieben Experten verschiedener Be-
reiche zusammengetrommelt. Diese sorg-
ten mit ihren Impulsvorträgen nicht nur 
für einen gemeinsamen Kenntnisstand, 
sondern auch für viel Inspiration. Doch 
wie sollen die Kommunen vorgehen auf 
dem Weg zur Energie-Autarkie? 

Peter Ranzinger zeigte einen möglichen 
Fahrplan auf: 

 � Energie-autarke Kläranlagen schaf-
fen

 � die Straßenbeleuchtung auf LED mit 
insektenfreundlichem Warmlicht 
umstellen

 � Abwärme sinnvoll nutzen
 � Nahversorgung stärken
 � Mobilität gewährleisten

Ranzinger empfahl den Kommunen, 
sich mit dem Energieatlas Bayern zu be-
schäftigen. Dieser gebe einen Überblick 
über sämtliche Kraftwerke, Anlagen er-
neuerbarer Energien und Abwärmepo-
tenziale. Zudem bot Ranziger an, in re-
gelmäßigen Abständen sogenannte Bau-
herrensprechtage in den Rathäusern der 

ILE-Gemeinden abzuhalten. Dort können 
sich „Häuslebauer“ neutral zu energieeffi-
zienten und nachhaltigen Heizungs- und 
Energieerzeugungssystemen beraten las-
sen. Mitwirken könnte hier auch die Ver-
braucherzentrale Bayern. 

Dr. Andreas Zorger und Franz-
Josef Bloier vom Bayernwerk

Für manche regelrecht „elektrisierend“ 
oder zumindest interessant wirkte der 

Vortrag von Dr. Andreas Zorger und Franz-
Josef Bloier vom Bayernwerk: Sie schlugen 
der ILE vor, einen regionalen Strommarkt 
aufzubauen. Die ILE könnte damit als Part-
ner für die Erzeuger erneuerbarer Energi-
en in der Region auftreten, wenn die EEG-
Umlage wegfällt (für manche Anlagen be-
reits ab 2021). Verbraucher könnten sich 
auf einer Website nach dem Dorfladen-
Prinzip ihren Lieblings-Erzeuger erneu-
erbarer Energie quasi „aus der Nachbar-
schaft“ aussuchen. Als Händler könnte 
Bayerwerk auftreten – mit einem Strom-
preis, der dem Ökostrom gleichkommt. Ein 
erster Schritt in diese Richtung wäre es, 
den vom Bayernwerk entwickelten Ener-
giemonitor zu nutzen – eine Software, die 
den Eigenversorgungsgrad jeder Gemein-
de 15-minütig misst, aufzeichnet und die 
Energieflüsse darstellt. Mit diesem Modell 
könnten Kommunen ihren Bürgen bewusst 

machen, woher die benötigte Energie im 
Ort kommt und wohin sie fließt. 

Franz-Josef Feilmeier von der 
Firma Fenecon, Anbieter von 
innovativen Speichersystemen

Franz-Josef Feilmeier von der Firma 
Fenecon, Anbieter von innovativen Spei-
chersystemen in Deggendorf und über-
zeugter Förderer der Energiewende, legte 
den Bürgermeistern ans Herz, auf den Dä-
chern kommunaler Gebäude PV-Anlagen 
zu installieren (auch auf Ost-, West- und 
Nordseiten). Weiter empfahl er, Blockheiz-
kraftwerke, Wasserkraft und Windkraft zu 
nutzen, Flächen für PV-Anlagen auszuwei-
sen – und Nachfrage nach erneuerbaren 
Energien zu erzeugen. Dazu könnte sich 
die ILE verpflichten, schrittweise immer 
mehr Strom regional einzukaufen. Elek-
trotankstellen könnten Regionalstrom 
anbieten. Feilmeier riet außerdem dazu, 
für Stromausfälle vorzusorgen und große 
Speicheranlagen zu schaffen, etwa in leer-
stehenden Firmen-Gebäuden.

In Kalifornien und auch in Baden-Würt-
temberg werde die Energiewende stark 
forciert, erklärte Feilmeier: Hier gebe es 
die Verordnung, dass Neubauten Solar-
energie nutzen müssen. Nur in Ausnah-
mefällen dürfe man darauf verzichten. So 

eine Verordnung könnten auch die ILE-
Gemeinden erlassen, meinte Feilmeier.

Von einer verpflichtenden Anordnung 
hielt Rotthalmünsters Bürgermeister und 
ILE-Vorsitzender Franz Schönmoser nicht 
viel. Er sprach sich dafür aus, positive Bei-
spiele von Bauherren zu belohnen, etwa 
mit einem Punktesystem. „Das geht aber 
nur im größeren Verbund, sonst machen 
wir uns gegenseitig Konkurrenz“, beton-
te Schönmoser.

Matthias Obermeier vom 
Ingenieurbüro Nigel und Mader 
als Klimaschutzmanager

Matthias Obermeier vom Ingenieurbü-
ro Nigel und Mader stellte seine Arbeit 
als Klimaschutzmanager der ILE Passau-
er Oberland und der ILE Ilzer Land vor. Er 
empfahl sich damit als möglicher, neu-
traler Energiemanager auch für die ILE 
an Rott & Inn. 

Klärschlammverwertung 
und Straßenbeleuchtung

Weitere Themen waren die gemein-
same Klärschlammverwertung und 

die Umstellung der Straßenbeleuchtung 
auf LED. Wie diese in Pocking ohne Förder-
gelder erfolgreich bewerkstelligt wurde, 
berichtete Pockings Bürgermeister Franz 
Krah. „Wir sparen damit mehr als 50 Pro-
zent Energie“, erklärte Krah. Kämmerer 
Reiner Feldl von der Gemeinde Aldersbach 
zeigte auf, wie Aldersbach und Aiden-
bach mit Fördergeldern gemeinsam auf 
LED umstellten – hier sparte man sich in 
den letzten sechs Jahren im Schnitt rund 
51.000 Euro. Die Anschaffung der LED-
Lampen amortisiert sich in beiden Kom-
munen nach 5,5 bis 6,5 Jahren.

Abschließend berichtete Kößlarns Bür-
germeister Willi Lindner von der erfolgrei-
chen, mit Fördergeldern finanzierten Zu-

„Das Hausarzt-Thema brennt 
uns unter den Nägeln“, 
betonte ILE-Vorsitzender 
Franz Schönmoser, Bürger-
meister von Rotthalmünster.

Mikrozensus 2019 im Januar gestartet

Auch im Jahr 2019 fin-
det im Freistaat Bayern 

wie im gesamten Bundes-
gebiet wieder der Mikro-
zensus, eine gesetzlich an-
geordnete Stichprobener-
hebung bei einem Prozent 
der Bevölkerung, statt. Mit 
dieser Erhebung werden 
seit 1957 laufend aktuelle 
Zahlen über die wirtschaft-
liche und soziale Lage der 
Bevölkerung, insbesondere 
der Haushalte und Fami-
lien, ermittelt. Der Mikro-
zensus 2019 enthält zudem 
Fragen zur Krankenversi-
cherung.

Die durch den Mikrozen-
sus gewonnenen Infor-

mationen sind Grundlage 
für zahlreiche gesetzliche 
und politische Entschei-
dungen und deshalb für 
alle Bürger von großer Be-

deutung. 

Die Mikrozensusbefra-
gungen finden ganz-

jährig von Januar bis De-
zember statt. Um die ge-
wonnenen Erkenntnisse 
repräsentativ auf die Ge-
samtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wich-
tig, dass jeder der ausge-
wählten Haushalte auch 
tatsächlich an der Befra-
gung teilnimmt. Aus die-
sem Grund besteht für die 
meisten Fragen des Mikro-
zensus eine gesetzlich fest-
gelegte Auskunftspflicht, 
und zwar für bis zu vier auf-
einander folgende Jahre. 

Datenschutz und Ge-
heimhaltung sind, wie 

bei allen Erhebungen der 
amtlichen Statistik, umfas-
send gewährleistet. Auch 

die Interviewer, die ihre Be-
suche bei den Haushalten 
zuvor schriftlich ankündi-
gen und sich mit einem 
Ausweis des Landesam-
tes legitimieren, sind zur 
strikten Verschwiegen-
heit verpflichtet. Statt an 
der Befragung per Inter-
view teilzunehmen, hat je-
der Haushalt das Recht, den 
Fragebogen selbst auszu-
füllen und per Post an das 
Landesamt einzusenden. 

Das Bayerische Landes-
amt für Statistik bittet 

alle Haushalte, die im Lau-
fe des Jahres 2019 eine An-
kündigung zur Mikrozen-
susbefragung erhalten, die 
Arbeit der Erhebungsbe-
auftragten zu unterstüt-
zen. 

Bayer. Landesamt für Statistik

sammenarbeit mit einem Energiecoach. 
In einem ersten Schritt stellte die Gemein-
de die Beleuchtung in Rathaus, Schule 
und Straßen auf LED um. Zudem ersetz-
te sie die Elektroheizung der Kläranlage 
teilweise durch einen Pelletofen. In dem 
ebenfalls geförderten Folgeprojekt will 

Kößlarn nun ein Nahwärme-Netz im Orts-
kern umsetzen.

Die Bürgermeister diskutierten über je-
den Vortrag. In den nächsten Sitzungen 
wollen sie erste Entscheidungen treffen. 

Simone Kuhnt
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RathausRathausAus dem ORDNUNGSAMT iAuskunft: Birgit Skrzypczak | Öff entliche Sicherheit und Ordnung 
08533 9600 35 |  birgit.skrzypczak@rotthalmuenster.de 

ÖPNV-Angebot des Landkreises Passau
Gesamtüberblick über die vielen Angebote des öff entlichen Nahverkehrs 

Hierfür hat der Landkreis Passau in Zu-
sammenarbeit mit der Verkehrsge-

meinschaft des Landkreises Passau (VLP) 
einen ÖPNV-Flyer als Informationsquelle 
zu den vielen Möglichkeiten im öff entli-
chen Nahverkehr bereitgestellt.

Flyer liegen im Rathaus aus

Neben umfangreichen Informationen 
zu den neuen Angeboten wie „Rufbus“  
und „Mobilitätszentrale“ enthält der im 
vergangenen Jahr von Grund auf neu 
überarbeitete ÖPNV-Flyer auch aktuells-
te Infos zu verschiedenen Themenberei-
chen im ÖPNV sowie Kurzanleitungen 
zur „Rufbus-Bestellung“ und zum „ver-
günstigten Umsteigen in die Stadtwer-
ke-Busse in Passau.“

Für viele Bürger ist, nicht zuletzt auch 
wegen der Antragsvergabe der Umwelt-
jahres-/Umweltsuperkarten, die Gemein-
de die erste Anlaufstelle - gedruckte Flyer 
liegen im Rathaus Rotthalmünster auf 
- für die Einholung von Informationen 
und Auskünften.

Kostenloses Info-Service 
 0851 75 637-0

Für weitere Informationen, Fahr-
planauskünfte sowie verbindliche Preis-
auskünfte kann auch der kostenlose In-
foservice der Mobilitätszentrale unter 
0851 / 75637-0 genutzt werden. 

Über die Auskunftsplattform www.
immermobil-passau.de sind ebenso sämt-
liche Auskünfte zu Fahrplänen und Mo-

bilitätsangeboten abrufbar.

Der Landkreis Passau – Fachbereich 
ÖPNV und die Mobilitätszentrale Passau 
- steht für sämtliche Fragen zum Flyer, zu 
den Angeboten sowie für alle weiteren 
Fragen rund um das Thema Bus und Bahn 
gerne zur Verfügung.

Im Übrigen sind alle Infos zum Thema 
ÖPNV im Landkreis Passau auch auf der 
Landkreis-Homepage www.landkreis-pas-
sau.de unter der Rubrik „ÖPNV-Off ensi-
ve“ zu fi nden. 

iLandratsamt Passau - 
Fachbereich 223 / ÖPNV u. Schüler-

beförderung | Domplatz 11, 94032 
Passau |  0851/397-435 
 Fax: 0851/397-392  
 maximilian.sommer@landkreis-
passau.de | www.landkreis-passau.de

Das LANDRATSAMT Passau informiert

Der Landkreis Passau hat im Rahmen 
der Gesundheitsregion plus Passauer 

Land einen Demenzwegweiser veröff ent-
licht. Dieser sammelt alle Ansprechpartner 
der Region zu den unterschiedlichen Fra-
gestellungen.

Der Demenzwegweiser ist kostenlos er-
hältlich: 

  im Landratsamt mit seinen Außen-
stellen

  im Internet: www.gesundheitsregion-
passauer-land.de/downloads

  im  Rathaus Rotthalmünster
  in den Fachstellen für pfl egende An-
gehörige

oder fragen Sie
   Ihren Hausarzt, Ihre Krankenkasse 
oder in Ihrer Apotheke !

Der neue Demenz -Wegweiser ist da!

Unser WOCHENMARKT startet wieder!

Je nach Witterung soll der Markt Ende 
März bzw. Anfang April wieder starten. 

Leider ist es nicht leicht, entsprechende 
Fieranten hierfür zu gewinnen. Wir sind 
jedoch äußerst bemüht, den täglichen 
Bedarf abzudecken. 

Jeden Mittwoch von
8:00 bis 12:30Uhr 

Folgende Anbieter stehen für Sie 
bereit:

 � Aigner, Obst und Gemüse
 � Brodinger Ingrid 

Selbstgemachtes (14-tägig)

 � Freudenstein,
Fleisch- und Wurstwaren

 � Innstolz, Käse
 � Glutzberger, Honig (bei Innstolz)
 � Leocata Nikolo 

Olivenöl und mehr (14-tägig)
 � Landbäckerei Weidinger  NEU

Brot/Brötchen/Feingebäck/
Schmalzgebackenes

 � Musiker Georg Brummer
1 x monatlich

Mit Ihrem Einkauf tragen Sie dazu bei, 
den Wochenmarkt in Rotthalmünster zu  
etablieren!

Birgit Skrzypczak

Kulturpreis Landkreis Passau 2019
Auch in diesem Jahr verleiht der Landkreis Passau den 
Kulturpreis für hervorragende Leistungen auf kulturellem, 
künstlerischem und wissenschaftlichem Gebiet. 

Im Rahmen des Kulturpreises wird auch 
ein Nachwuchsförderpreis verliehen. Ge-

rade durch die Förderung junger Talente 
soll das kulturelle Leben für die Zukunft 
ein gutes Fundament fi nden. Es wird da-
her dringend gebeten, Vorschläge insbe-
sondere für den Nachwuchsförderpreis 
zu unterbreiten. Dabei können auch jun-
ge Preisträger berücksichtigt werden, die 
an den Aktionen „Jugend musiziert“ und 
„Jugend forscht“ teilgenommen haben. 
Aber auch junge Leute bis zum Alter von 

30 Jahren, die sich um das kulturelle Leben 
auf Vereinsbasis oder in sonstigen Berei-
chen verdient gemacht haben. 

Jede Bürgerin und jeder Bürger des 
Landkreises Passau ist berechtigt, Vor-
schläge einzubringen. Es wird darum ge-
beten, jedem Vorschlag auch eine Be-
gründung anzufügen. Vorschläge aus 
dem Vorjahr werden nicht automatisch 
berücksichtigt, sondern müssen erneut 
eingereicht werden. 

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Vorschläge, die Sie bis 

15. Mai 2019 im Rathaus 
Rotthalmünster einreichen

Im Hinblick auf die Bedeutung des Kul-
turpreises wird gebeten, die Vorschlä-
ge bis 15. Mai 2019 bei der Gemeinde 
Rotthalmünster einzureichen, damit diese 
fristgerecht an das Kulturreferat Passau 
weitergeleitet werden können. Nur dann 
ist gewährleistet, dass die Vorschläge die 
Gremien durchlaufen und letztendlich die 
Preisträger benannt werden.

Die Richtlinien für die Vergabe des 
Kulturpreises fi nden Sie unter „Aktu-
elles" auf der homepage des Marktes 
Rotthalmünster www.rotthalmuenster.de. 

Kulturreferent des Landkreises Passau

Am Kirchplatz  

WOCHEN MARKT RKTotthalm
ünster | Jeden M

ittw
och  8.00 bis 12.30 U

hr 

RRRRKTRKT

Wir bitten um Verständnis, dass aus 
gegebenem Anlass vorüberge-

hend kein Toilettenpapier, keine Seife 
und keine Handtücher in der WC-Anlage 
bereitgestellt werden. 

Um einen Betrieb der Toilettenanla-
ge aufrecht zu erhalten, wird um einen 
sachgerechten Umgang mit der Ausstat-
tung gebeten!

 Brigitte Eggert

Foto: Brigitte Eggert

 
An der Vitzthummühle 4 • 94094 Rohalmünster 

Tel.:  08533/1492 • Fax: 08533/1248 • Mobil: 0172/9024318 
E-Mail: malerbetrieb-fischer@t-online.de 

Moderne Innenraumgestaltung 
Fachgerechte Fassadenbeschichtung 
Dekorave Lasurtechniken  
Energiesparende Wärmedämmsysteme 

Malerbetrieb

Öffentliches WC 
in der Bräugasse

Die Kehrmaschine 
kommt

Ab 1.  April werden die Ortsstraßen 
gesäubert. Die Gemeindeverwal-

tung bittet deshalb die Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, das noch auf den Geh-
wegen liegende Streugut an die Stra-
ßenränder zu kehren, damit es von der 
Kehrmaschine erfasst werden kann. Da-
mit die Kehrmaschine nicht behindert 
wird, werden die Anwohner auch ge-
beten, die am Straßenrand parkenden 
Autos auf ihre Grundstücke zu fahren.

Gerhard Moser,  Bauhof

Selbst wenn alle schon längst 
schlafen - wir sind da.
Die ambulante P�ege des Roten Kreuzes

Mitternacht
in Rotthalmünster
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Mit Blumen, Urkunde und einer Ehrennadel wurde Berta Schönbauer (Mitte) für 25 Jahre 

Mesnerdienst geehrt. (v.l.) Pfarrsprecherin Helene Winkler, Vikar Bernard Cheemalapenta, Bür-

germeister Franz Schönmoser, (v.r.) Kirchenpfl eger Martin Winkler und Pfarrer Jörg Fleischer

Kirchenpfl eger und Mitglieder der Kirchenverwaltungen wurden verabschiedet von (v. l.) Pfarrer Jörg Fleischer, Gemeindereferent Jo-

sef Zwicklbauer, Vikar Bernard Cheemalapenta, Pfarrsprecher Franz Jodlbauer, Pfarrsprecherin Helene Winkler und die Bürgermeister Franz 

Schönmoser und Willi Lindner. In den neuen Gremien nicht mehr dabei sind: (v. re.) Josef Friedl, Johanna Ritzer, Franz Holzapfel, Johann Hellin-

ger, Alfons Wimmer, Brigitte Krennleitner, Franz Köhler, Franz Haslinger, Emi Schraufstetter und Maria Widl

Pfarrverband Rotthalmünster startet mit Neujahrsempfang 
ins Jahr 2019

Berta Schönbauer 
wird geehrt

„Wir sind ein lebendiger 
Pfarrverband.“ Dieses Fazit zog 
Pfarrer Jörg Fleischer im Pfarrheim 
mit Blick auf die vielen Aktivitäten 
im zurückliegenden Jahr. Mit dem 
Neujahrsempfang starteten die 
haupt- und ehrenamtlich Tätigen 
der fünf Pfarreien Asbach, Kößlarn, 
Malching, Rotthalmünster und 
Weihmörting ins Jahr 2019.

Berta Schönbauer 
seit 25 Jahren Mesnerin

Eine besondere Ehrung konnte der Pfar-
rer bei dieser Gelegenheit durchführen: 
Seit 25 Jahren ist Berta Schönbauer Mes-
nerin in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
in Rotthalmünster. Dafür bekam sie nicht 
nur einen Blumenstrauß und herzliche 
Dankesworte von Pfarrer Fleischer, son-
dern auch eine Ehrennadel samt Urkunde 
von Bischof Stefan Oster. 

Mitglieder der Kirchenverwaltungen 
verabschiedet

Mit dem 1. Januar endeten die alten 
Kirchenverwaltungen. Aus diesem Grund 
nahm Jörg Fleischer den Empfang zum 
Anlass, um langgediente und engagierte 
Mitglieder zu verabschieden, die in den 
neuen Gremien nicht mehr vertreten sein 
werden. Für alle gab es als Dank ein ge-
rahmtes Bild der eigenen Pfarrkirche.

Kirchenverwaltung der
Pfarrei Asbach

Für die Pfarrei Asbach verabschiedete 
er nach jeweils sechs Jahren Albert Kot-
ter und Johanna Ritzer. Besonders hervor 
hob der Pfarrer Mitglied Alfons Wimmer, 
der nicht nur zwölf Jahre in der Kirchenver-
waltung, sondern die vergangenen sechs 
Jahre auch als Kirchenpfl eger tätig war. 
„Eine große Freude, aber auch eine gro-
ße Last war für dich die Renovierung der 
Asbacher Klosterkirche“, dankte Fleischer 
dem Kirchenpfl eger für sein Engagement.

Kirchenverwaltung der 
Pfarrei Malching 

Auch in Malching gab es Abschiede: 
Josef Friedl und Johann Hellinger hö-
ren nach jeweils 30 Jahren in der Kirchen-
verwaltung auf. Hellinger war acht Jah-
re davon Kirchenpfl eger, die vergange-
nen zwei Jahre übernahm Friedl von ihm 
dieses wichtige Amt. Sechs Jahre in der 
Kirchenverwaltung war außerdem Franz 
Holzapfel tätig.

Kirchenverwaltung der
Pfarrei Rotthalmünster

Aus der Rotthalmünsterer Kirchenver-
waltung galt es insgesamt drei verdiente 
Mitglieder zu verabschieden: Franz Köh-
ler nach sechs Jahren und nach jeweils 18 
Jahren Josef Kotter und Brigitte Krenn-
leitner.

Kirchenverwaltung der
Pfarrei Weihmörting

Einen weiteren Kirchenpfl eger lässt Flei-
scher ebenfalls nur ungern ziehen: Franz 
Haslinger für die Pfarrei Weihmörting. Er 
war 16 Jahre im Amt. Unter seiner Feder-
führung wurde unter anderem in der St. 
Martins-Kirche diverse Sicherheitsmaß-
nahmen umgesetzt, das Leichenhaus sa-
niert und die Filialkirche in Kühnham kom-
plett außen renoviert. Er war außerdem 
insgesamt 22 Jahre in der Kirchenverwal-
tung tätig.

Seit 18 Jahren für die Pfarrei Weih-
mörting war auch Emi Schraufstetter 
im Gremium tätig. Sie bleibt der Pfarrei 
aber noch als Pfarreisprecherin und Mit-

glied im Pfarrgemeinderat erhalten, freu-
te sich Fleischer über ihr großes Engage-
ment. Außerdem wurde Maria Widl nach 
sechs Jahren in der Kirchenverwaltung 
verabschiedet.

Detailierter Jahresrückblick

Zuvor hielt Pfarrer Fleischer einen detail-
lierten Rückblick über die vielen Aktivitä-
ten, die 2018 durchgeführt wurden. Mit 
Zahlen und Fakten ergänzte er seine Aus-
führungen: „Wir haben derzeit 6.437 Ka-
tholiken in unserem Pfarrverband.“ 2018 
wurden 46 Kinder getauft, 70 Beerdigun-
gen durchgeführt, sechs Ehepaare kirch-
lich getraut, 45 Jugendliche gefi rmt und 
47 Kinder empfi ngen die Erstkommunion.

Leider sei die Zahl der Austritte 2018 
mit 43 sehr hoch, so Fleischer. Über die 
Hälfte davon ist zwischen 18 und 25 Jah-
re alt, gab er zu bedenken. Und das, ob-
wohl sich vor allem die Jugendarbeit des 
Pfarrverbands sehen lassen kann. 

Jugend- und Seniorenarbeit
„Die Jugend hat bei uns ein Gesicht und 
ist uns wichtig“, betonte der Pfarrer. Er 
sprach unter anderem die Pfadfi nder an, 
aber auch die engagierten Ministranten 
und Jugendgruppen. Außerdem wurde in 
diesem Jahr ein Kinderbibeltag mit gro-
ßem Erfolg durchgeführt. Zwei Höhepunk-
te des Jahres waren das Pfi ngstlager der 
Pfadfi nder und die Romwallfahrt von 50 
Ministranten im August. 

Auch die Seniorenarbeit habe einen 
hohen Stellenwert im Pfarrverband. Ne-
ben regelmäßigen Treff en in einzelnen 
Pfarreien wurden auch Ausfl üge unter-
nommen. Neu 2019 ist ein Seniorennach-
mittag in Weihmörting: Erster Termin war 
am Dienstag, 29. Januar, um 14.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus. Pfarrer Fleischer zeigte 
dabei Fotos der Reise ins Heilige Land. 
Diese Pilgerfahrt im November nach Is-
rael und Palästina war ein weiterer Hö-
hepunkt 2018. 

Wichtig sei Fleischer auch der Blick in die 
Weltkirche. Er dankte dabei nicht nur Vi-
kar Bernard Cheemalapenta, der seit April 
2017 im Pfarrverband tätig ist und dessen 
indische Hilfsprojekte gerne unterstützt 
werden. Fleischer sprach auch seine Som-
meraushilfe an: Dr. Celestine Uzondu aus 
Nigeria, der als Regens in seinem Priester-
seminar 400 Alumnen betreut. 

Tragischer Tod 
von Monika Wahle

Überschattet wurde der Monat Sep-
tember vom tragischen Tod von Moni-
ka Wahle, die sich im höchsten Maße als 
Pfarrsprecherin Asbachs im Pfarrverband 
engagiert habe, betonte Fleischer beim 
Neujahrsempfang. 

Unzählige Dankesworte im Laufe des 
Rückblicks fand der Pfarrer für die vielen 
Helfer, ehrenamtlich Engagierten, aber 

auch die hauptamtlich Tätigen. Das gute 
Miteinander mit Vereinen und Kommunen 
vergaß er dabei ebenfalls nicht.

Neben Diakon Alfons Witti, Gemein-
dereferent Josef Zwicklbauer und Vikar 
Bernard dankte Jörg Fleischer auch den 
Ruhestandspriestern, die ihn das ganze 
Jahr über unterstützen: Martin Breuer, 
Siegfried Herböck, Joseph Bader und neu 
dabei Alois Reiter.

2019 werde das neue, größere Büro im 
Pfarrhof fertig, erklärte Pfarrer Fleischer. 
„Wir brauchen neue Akzente und tragen 
das Altbewährte weiter“, gab er als Devi-
se aus. „Wir gehen unseren Weg weiter.“ 
Der Geistliche sprach auch den Ausbau der 
Verwaltungszentren an. 2019 werde für 
ihn persönlich auch ein besonderes Jahr, 
da er vor zehn Jahren 2009 zum Priester 
geweiht wurde. 

Dank der Pfarrsprecherin
Begrüßt wurden die Anwesenden zu Be-

ginn von Pfarrsprecherin Helene Winkler, 
die vor allem das Zusammenwachsen der 
fünf Pfarreien in den Mittelpunkt stellte. 
Ein „herzliches Vergelt ś Gott“ sprach sie 
Pfarrer Jörg Fleischer aus: „Der Blumen-
schmuck ist dein Hobby, der Marienaltar 
dein Anliegen und die Menschen sind dir 
wichtig. Egal ob Kranke oder Trauernde – 
Menschen, die dich brauchen, haben bei 
dir immer Vorrang.“

Bewirtet vom Pfadfi nderstamm St. Se-
bastian fühlten sich alle in der großen 
Runde sichtlich wohl und freuten sich über 
den gelungenen Neuanfang 2019. Für das 
leibliche Wohl sorgten Mitglieder des Ge-
samtpfarrgemeinderats mit einem um-
fangreichen Buff et.

Tanja Brodschelm
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst  

 116 117
Auch außerhalb der Sprechzei-

ten – nachts und am Wochenende 
– sind Sie bestens versorgt. 
Bei akuten, nicht lebensbedrohli-
chen Beschwerden wählen Sie die 
116 117.

Hier erfahren Sie am schnellsten, 
wie und wo Sie die ärztliche Hilfe 
erhalten, die Sie brauchen. Die Ruf-
nummer 116 117 funktioniert ohne 
Vorwahl und gilt deutschlandweit.

In dringenden Notfällen gilt 
es, keine Zeit zu verlieren. Wählen 
Sie den Notruf  112.

Verschiedenes
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Flexible Grundschule:  
Was bedeutet das?

 � Die fl exible Eingangsstufe wird 
als jahrgangskombinierte Klas-
se eingerichtet, in der Erst- und 
Zweitklässler gemeinsam unter-
richtet werden. So können die 
Heterogenität der Schüler und 
Schülerinnen und die Verschie-
denheit an Wissen und Erfahrung 
positiv genutzt werden. 

 � Ziel ist es, den Schulanfänger dort 
abzuholen, wo er im Entwicklungs- 
und Lernprozess steht, und ihm 
eine bestmögliche Betreuung zu-
kommen zu lassen. 

i     Grundschule Rotthalmünster · Franz-Gerauer-Str. 21 · 94094 Rotthalmünster 
Rektorin Barbara Blasius |  08533 / 468 |  08533 / 1849
gs-rotthalmuenster@t-online.de

Weihnachtsfeier der Grundschule in der Rottalhalle
Mit Spannung wurden in der vollbesetzten 
Rottalhalle die diesjährigen Auff ührungen 
der Grundschule erwartet.

Die quälenden Fragen des 
Weihnachtsmannes „Was 

sind die Gründe, weshalb 

man sich was wünscht? Wa-
rum wünschen sich die Men-
schen immer wieder das Glei-

che? Muss es immer das Neu-
este sein?“ brachten die Wich-
telmänner in Verlegenheit. 
So schickten sie ihn auf den 
Rotthalmünsterer Weihnachts-
markt, um sich dort umzuhö-
ren. Die Wünsche nach den 
neuesten elektrischen Geräten, 
der x-ten Barbiepuppe und un-
höfl iche Antworten stimmten 
den Weihnachtsmann traurig. 
Doch zu seinem Glück traf er 
auch auf Weihnachtsmarktbe-
sucher, die sich mehr Umsicht, 
Verständnis und Einfühlungs-
vermögen im Umgang mitei-
nander wünschten, aber auch 
mehr Zeit für andere.

Sein Fazit: „Die Menschen 
müssen begreifen, dass sie zu-

sammen Vieles schaff en kön-
nen und Zeit miteinander viel 
mehr Wert hat als materielle 
Geschenke.“

Auch diesmal war die Weih -
nachtsfeier ein Zusam-

menspiel aller Mitglieder der 
Schulfamilie mit besonderen 
Beiträgen der Schulspielgruppe 
und der Instrumentalgruppe. 

Der Elternbeirat sorgte auch 
wieder für eine gelungene Be-
wirtung. Die Haustechnik über-
nahmen Thomas Hopper und 
Bernd Höchtl.

Barbara Blasius

 Rektorin

Weihnachtsfeier der Grundschule in der Rottalhalle

Auch in diesem Jahr besuchte 
der Nikolaus alle Klassen der 
Grundschule Rotthalmünster. 

Die Schüler der ersten und zweiten 
Klassen erwarteten freudig aufge-

regt den heiligen Mann im adventlich 
geschmückten Musikraum. Gerne woll-
ten sie dem Nikolaus ihre eigens dafür 
eingeübten Lieder und Texte vortragen.

Zur Begrüßung sangen alle Kinder das 
Lied „Ich hör ihn“, unterstützt von der 
Chor- und Instrumentalgruppe der zwei-
ten Jahrgangsstufe. Anschließend bewies 
die Flötengruppe der ersten Klassen mit 
ihrem Lied „Niklaus ist ein braver Mann“, 
eingeübt von der Förderlehrerin Sibylle 

Lorenzer, wie gut sie ihr Instrument schon 
beherrschen. 

Die Schüler aus der Klasse 1c erfreuten 
den Nikolaus mit einem kleinen Gedicht. 
Danach holte der heilige Mann sein gol-
denes Buch hervor, das von den fl eißigen 
und aufmerksamen Engelchen das ganze 
Jahr über sorgfältig geführt wurde. „Hier 
ist alles aufgeschrieben“, erklärte der Ni-
kolaus. Zum Glück gab es aber fast nur 
Gutes zu berichten. 

Natürlich hatte der Nikolaus schöne 
Sachen mitgebracht und überreichte je-
dem Kind persönlich sein Geschenk. Alle 
Schüler der Grundschule durften sich 
über ein Buch und Süßigkeiten freuen. 

Nikolaus besucht die Grundschüler

Finanziell kräftig unterstützt wurde der 
heilige Mann wie jedes Jahr vom Elternbei-
rat der Grundschule. Nach einem gemein-
samen Erinnerungsfoto verabschiedeten 
die Kinder den heiligen Mann mit strah-
lenden Augen und mit dem Lied „Wieder 
kommen wir zusammen“. Und der heilige 
Nikolaus versprach dann auch, im nächs-
ten Jahr wiederzukommen.

Edith Sanladerer

Mein Studio
Ihr Wellness-Paradies für

Waxing • Kosmetik • (mobile) Fußpflege

Nageldesign • Wellness-Massage

Mikrodermabrasion

w w w . m e i n - s t u d i o . n e t

Hauptstrasse 54 • 94094 Malching
(Einfahrt gegenüber Tankstelle)

0 85 73 - 96 95 11

Ursula
Badstieber - Reb

(

Ich freue mich auf
Ihren Besuch

aktuelle Angebote im Internet verfügbar
Mitglieder des Elternbeirats 

Karl Sanladerer und Rosi Köhler         

Elternbeiratsvorsitzender 

Stefan Berger mit Tochter Pia
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Tel.: 08533 / 91 94 333
24 h erreichbar

Filiale Rotthalmünster
Norbert-Steger-Str. 1
94094 Rottalmünster 

           

Die richtige Art um die Toten zu trauern, besteht darin für die Lebenden zu sorgen,
die zu ihnen gehören. Eine Kultur wird daran gemessen,

wie sie Ihre Verstorbenen zu Grabe bringt; wir stellen uns dieser Verantwortung. 

Den Toten zur Ehre, den Lebenden zur Hilfe!

www.bestattungen-mueller.de
Eva Roßgoderer

Ihre persönliche Betreuerin

Gesprächstermine jederzeit nach 
telefonischer Vereinbarung,
auch Samstag, Sonntag und Feiertags

Sportgaststätte Asbach
Pächter: Alfred Schwarz

94094  Rotthalmünster 
Am Sportplatz 3

Tel. 08533 667
Mobil: 0160 973 91536

Stefan + Niedernhuber GmbH
Sanitär - Heizung - Gas - Solar

94094 Rotthalmünster
Bräugasse 13 a
Tel    08533 / 910 286
Fax   08533 / 910 287
sanro_gmbh@t-online.de

sanro

GARTENSERVICE 
HELMUT KERN

Andriching 2
94094 Rotthalmünster

Tel. 0 85 33 / 560
Fax: 0 85 33 / 912 95 66
Handy 0170 / 293 99 33 

Griesbacher Str. 66
94094 Rotthalmünster Telefon 08533 / 421

Original 
italienische Musik  

für alle 
Generationen.

Ich mache Ihren 
feierlichen Anlass 

zu einem 
musikalischen 

Fest.

Nicolos Music-Entertainment
Sizilianische Lebensfreude   

Nicolos Olivenöl & 
Musikentertainment
Blumenstrasse 1,  94094 Rotthalmünster 

Tel: 08533-4259830
www.nicolos-olivenoel.de     
nicolos-olivenoel@hotmail.de

Mittelschüler übergeben Spende aus dem 
Weihnachtsbasar an Alexander Fischer von Elote e.V.
Der Weihnachtsbasar der Mittelschule hat eine 
lange Tradition. Die Neuntklässler und ihre 
Klassenlehrer zeichnen zwar verantwortlich, 
aber eigentlich ist es der Tag, an dem eine 
ganze Schulfamilie zusammensteht, zusammen 
arbeitet und sich gemeinsam engagiert, damit 
es in unserer Welt ein bisschen heller wird. 

Knapp 200 Schüler und Leh-
rer warten gespannt auf 

den Moment, an dem fest-
steht, wie hoch der Reinerlös 
ausfällt. In diesem Jahr durften 
sie besonders stolz sein, denn 
fast 4.000 Euro erbrachte der 
diesjährige Weihnachtsbasar. 
Während drei Organisationen 
(„Humedica“, „Projekt Omni-
bus in München“ und „Inten-
sivkinder sinnvoll helfend“) ihre 
Spende überwiesen bekamen, 
besuchte Herr Fischer die Mit-
telschule, nicht nur um das Geld 
überreicht zu bekommen, son-
dern auch, um mit einem ein-
drucksvollen Vortrag der ge-
samten Schulfamilie zu zeigen, 
was mit ihrem Geld passiert.

Elote ist eine Organisati-
on, die vor ca. 15 Jahren von 
Studenten gegründet wurde. 
Bei einem Besuch in Guatema-
la lernten sie damals die Pro-
bleme des zentralamerikani-
schen Staates kennen und un-
terstützen seitdem verschiede-
ne Selbsthilfeprojekte. Warum 
Elote? Mit Elote bezeichnet man 
in Guatemala den Maiskolben - 
und Mais ist dort das Hauptnah-
rungsmittel überhaupt.

Elote unterstützt ein Heim 
für Waisenkinder, vernachläs-
sigte und verwahrloste Kinder, 
die auf der Straße leben. Ihnen 
soll durch die Hilfe ermöglicht 
werden, aus dem Kreislauf von 
Hunger, Drogen, Rechtlosig-
keit und Kriminalität zu ent-
kommen und mit dem nötigen 
Rüstzeug und der Unterstüt-
zung von Sozialarbeitern ein 
besseres Leben kennen lernen 
zu können. 

Alexander Fischer zeigte Bil-
der einer Schule, die mit Hilfe 
von Elote ein richtiges Schul-
haus im Armenviertel von Que-
zaltenango mit einem Dach 
über dem Kopf ist. Denn: so 
erzählte er weiter, die Anfänge 
waren Unterricht auf der grü-
nen Wiese. Dort gibt es neben 
Unterricht im Lesen, Schreiben 
und Rechnen auch Stunden zur 
'Lebenskunde'. 

Denn wenn man weiß, dass 
Händewaschen vor Krankhei-
ten schützt, und wer gelernt 
hat, dass gesundes Trinkwasser 
nur vorhanden ist, wenn man 
das vorhandene Wasser fi ltert, 
kann etwas für sich und seine 
Familie tun.
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Scheckübergabe: v.li. Alexander Fischer, die Klassensprecher der 9a 

und 9M Johannes Michl, Valentin Märzendorfer, Lavinia Rutschmann 

und Jasmina Sprejz
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Im neuen Sitzungssaal: die Schüler der Klasse 7a der Mittelschule

Vor dem Rathaus Rotthalmünster: die Klasse 7M mit der Klassenlehrerin Renate Lettner (re) 

und Bürgermeister Franz Schönmoser (li)

Mittelschüler zu 
Gast im Rathaus

zum
Informations-
Nachmittag der 

Mittelschule Rotthalmünster 

für neue Fünftklässler und  

alle Interessenten

14:00 – 15:30 Uhr

Mittelschule 
Rotthalmünster
 08533 910 326
www.mittelschule-rotthalmuenster.de

Programm:

Vorstellung der Schule durch 
die Schüler der Mittelschule!

 Möglichkeit zur Anmeldung 
im Sekretariat

 Vortrag
„Was bietet die Mittelschule?“

 Schulhausführung

 Vorführungen in den 
berufsorientierten Fächern

 Wirtschaft (Computerraum)

 Soziales (Schulküche)

 Technik (Werkraum)

Wir freuen uns auf 
Euer Kommen! 

iMontessorischule  Rotthalmünster · Norbert-Steger-Str. 11 · 94094 Rotthalmünster  
08533 / 918232 |  08533 / 918233 |  montessori-schule-rottal.de
www.montessorischule-rotthalmuenster.de

Die Klassen 7a und 7M der 
Mittelschule Rotthalmünster 
waren am 22.01.2019 
zu Gast im Rathaus und 
wurden von Bürgermeister 
Schönmoser durch das 
Verwaltungsgebäude geführt. 

Dort konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler von den vielfältigen Aufgaben 

überzeugen, die die Verwaltung leistet. 
Im Sitzungssaal, in dem normalerweise 
der Gemeinderat in Sitzungen diskutiert 
und debattiert, beantwortete der Bürger-
meister geduldig die zahlreichen Fragen, 
welche die interessierten Jugendlichen 
vorbereitet hatten. Unter anderem wur-
den die Schülerinnen und Schüler über 
die Aufgaben und Funktionen des Bür-
germeisters als Chef der Verwaltung und 
über das Zusammenspiel zwischen Bürger-
meister und Gemeinderat im politischen 
Kontext aufgeklärt. 

Durch die Befragung konnten die bei-
den Klassen aufschlussreiche Erkenntnisse 
gewinnen, die sie selbst als Bürgerinnen 
und Bürger direkt oder indirekt betreff en. 
Auch konnten die Heranwachsenden er-
fahren, wie man sich in den politischen 
Willensbildungsprozess aktiv einbringen 
und die Gemeinde produktiv mitgestal-
ten kann. 

Der Besuch leistete  einen wichtigen 
Beitrag zur politischen Bildung und wird 
den Schülerinnen und Schülern nachhal-
tig in Erinnerung bleiben. Vielen Dank an 
Herrn Bürgermeister Schönmoser, der sich 
für beide Klassen getrennt Zeit nahm.

Michael Freund

Die Sonnenlichtklasse hatte vor 
Weihnachten zu einem Theater 
vom „Weihnachtsmann mit 
dem Schluckauf“ geladen. 

Alle Grundschulklassen kamen in den 
Genuss, sich das fröhliche Stück an-

zuschauen, bei dem der Weihnachtsmann 
ausgerechnet in der Hochzeit kurz vor dem 
Heiligen Abend einen Schluckauf bekam. 
Die Engel und himmlischen Helfer versuch-
ten alles, um den heiligen Mann von seiner 
Plage zu erlösen. Alles half nichts.

Erst als er aus der Zeitung erfuhr, dass 
die Bescherung wegen Krankheit des 
Weihnachtsmannes in diesem Jahr aus-
fallen würde, bekam er einen solchen Wut-
anfall, dass der Schluckauf verschwand.

Neben den Schülern konnten die Son-
nenlicht-Eltern ebenfalls das Stück in einer 
weiteren Auff ührung anschauen – nach 
der Schuladventsfeier am letzten Tag vor 
den Weihnachtsferien.

Montessorischule

Weihnachtstheater in 
der Sonnenlichtklasse

Warnwestenwettbewerb der Erstklässler

Auf Initiative der Sicherheitsbeauftragten Mira Veit fand von Mitte 
Oktober unter den Erstklässlern aus allen vier Grundschulklassen 
zum ersten Mal ein Warnwestenwettbewerb statt. 

Dabei sollten die Kinder vier Wochen 
lang möglichst jeden Tag die Wes-

te auf dem Schulweg tragen, damit sie 
dann auch in der Folge der dunklen Jah-
reszeit an das Tragen gewöhnt seien. Je-
den Tag wurde also mit Strichliste ge-
zählt, wer die Sicherheitsweste trug. Die 
Regenbogenklasse gewann den Wettbe-
werb. Bei einer Siegerehrung wurden die 
Kinder belohnt, alle Teilnehmer bekamen 
einen Wimpel zur Erinnerung.

Montessorischule
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Jetzt
Neu in
Minsta

Autohaus Köhler KG

Ihre Profiwerkstatt für alle
Marken, für alle Fälle.
Die AUTOFIT-Profiwerkstatt ist die günstige Alternative für die
Wartung und Inspektion Ihres Autos – für alle Marken, alle
Baujahre und alle Service- und Reparaturarbeiten. Als einer
von über 1.500 AUTOFIT Betrieben in ganz Europa können
wir Ihnen dabei die ganze Leistungsfähigkeit und den hohen
Qualitätsstandard einer internationalen Marke bieten.
Herzlich willkommen!
Profitieren sie von über 60 Jahren VW-Erfahrung.

Autohaus Köhler KG
Unterer Markt 5 • 94094 Rotthalmünster
Telefon 08533/910306

Reparatur-Beratung-Verkauf:
Unterhaltungselektronik: Panasonic-Philips-Technisat-Kathrein

 Haushaltsgeräte: Miele-Liebherr-AEG-Siemens- Bosch-Neff usw.

BOSPHORUS

Gülcin
Zeybekoglu

08533 / 918 107 
 bosphorus1@hotmail.de

Marktplatz 18 
94094 Rotthalmünster

Mo/Di/Do             10.30 – 22.00 Uhr
Sa/So/Feiertage 11.00 – 22.00 Uhr
Mi – Ruhetag                  

Sonja Engler arbeitet seit 25 Jahren 
an der Montessorischule
Bei einer Feierstunde wurde 
Sonja Engler aus Rotthalmünster 
zu ihrem 25-jährigen 
Dienstjubiläum gratuliert. 

Am 7. Dezember 2018 hatte der Vor-
stand der Montessorischule das ge-

samte pädagogische Team und den El-
ternbeirat zu einem Essen ins Restaurant 
„Dawin“ eingeladen. Im Rahmen dieser 
Feier wurde Sonja Engler für ihre lang-
jährige Tätigkeit an der Schule geehrt. Die 
Personalvorständin Stefanie Laaths wies 
in ihrer Dankesrede darauf hin, dass die 
Jubilarin bereits seit September 1993 als 

pädagogische Mitarbeiterin an der Schule 
tätig sei. Sie habe damals im zweiten Grün-
dungsjahr der Schule begonnen, nachdem 
ihr Sohn ein Jahr zuvor in der 1. Klasse der 
Montessorischule eingeschult worden war. 
Nach langer Tätigkeit am Schulstandort 
Kößlarn sei Sonja Engler dann 2008 mit 
der Montessorischule nach Rotthalmünster 
ins ehemalige Amtsgerichtsgebäude um-
gezogen. 

Rudi Frankenberger, Kassier der Schule, 
und Chris Medland als weiterer Vor-

stand überbrachten Geschenke im Na-
men der ganzen Schulfamilie und die ge-

samte Runde brachte ein Ständchen dar. 
Der Abend wurde dadurch gekrönt, dass 
Sonja Engler exakt an diesem Tag Oma ge-
worden war. Es gab also genügend Grün-
de zum Feiern.

Montessorischule

Die Kartoffelsuppe
Am Freitag, 25.01.2019, lud das 
Theater „EigenArt“ die Grundschüler 
unserer Montessorischule zu einem 
Mittagessen der besonderen Art ein. 

Herr Gerhard, der Koch, und seine Assis-
tentin Frau Gerlinde klärten die Kinder 

über gesunde Ernährung auf und unter-
malten dies mit lustigen Gemüseliedern. 
Zudem wurde die Geschichte vom Haus-
schwein Frieda erzählt, die am Ende aber 
unvollendet blieb. Außerdem wurde ganz 
nebenbei noch eine leckere Kartoff elsup-
pe gekocht. Am Ende des Stückes durften 
die Schüler diese verspeisen und ihre Ideen 
zum Ausgang der Geschichte beisteuern.

Alles in allem ein wirklich köstliches 
Theaterstück! 

Montessorischule

„Felizitas die Weihnachtsmaus“
Nach den Weihnachtsferien gab 
es für unsere Grundschüler noch 
eine besondere Überraschung.

Johanna Niedernhuber, die Illustratorin 
des Buches „Felizitas die Weihnachts-

maus“, besuchte die Grundschulklassen 
und erklärte, wie das Buch und die dazuge-
hörigen Zeichnungen entstanden waren. 

Gebannt lauschten die Kinder ihren Er-
zählungen und stellten auch fl eißig Fra-
gen dazu. Die Schüler staunten zudem 
nicht schlecht,  als sie zum Beispiel erfuh-
ren, dass die Fertigstellung eines einzel-
nen Bildes ungefähr 10 Stunden dauerte.

Zu guter Letzt hielt die aus Rotthal-
münster stammende Illustratorin eine Le-

sung des Buches und versetzte damit die 
gesamte Schülerschaft in eine besinnliche, 
nachweihnachtliche Stimmung. 

Montessorischule

Foto Privat

Fotos Montessorischule
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KINDERGARTEN & -KRIPPE MARIÄ HIMMELFAHRT

Anmeldung 
Biggi Müller - Kindergartenleitung

08533 / 1770 
 www.kindergarten.rotthalmuenster.de.

9
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 1 Kennenlernabend in der Dinogruppe
 2 Backen mit den Kindergartenkindern durch den 

Förderverein
 3 Familiengottesdienst: "Wir könnten heute Engel sein"
 4 Nikolausfeier in Kindergarten und Krippe
 5 Besuch der Schulanfänger im Seniorenheim
 6 Heilige Drei Könige besuchen die Kindergartenkinder
 7 Ersthelferkurs der Gruppenleitungen
 8 Blasiussegen für alle Kindergartenkinder durch Gemeinde-

referent Josef Zwicklbauer
 9 Vorlesen mit Uschi für die Kindergartenkinder

1 Schneefl ockenmassage (Sonnenscheinkrippe)
2 Wir spielen mit Schnee (Regenbogenkrippe)
3 Spaziergang im Winter (Sonnenscheinkrippe)
4 Mischa, der Bär, ist auf dem Weg zum Christkind 

(Regenbogenkrippe)

Aus dem Tagebuch 

unseres Kindergartens 

mit Kinderkrippe

Fotos  Kindergarten
Kinderkrippe

Kindergarten

Kinderkrippe



Hans Rothmeier sorgte mit Sketchen und 

Musikstücken für Aufheiterung

Zum Erinnerungsfoto stellten sich: v.l. Schriftführer Hans Jodlbauer, Pfarrer Jörg Fleischer, 

1. Vorsitzender Hans Geislberger, LLD Robert Schnellhammer und Kassier Roland Hopper

Bauernverein 
setzt auf bewährte 
Führung

Der Bauernverein Rotthalmünster 
lud zum alljährlichen 
Bauernjahrtag ein. Begonnen 
wurde mit einem Gottesdienst in 
der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
in Rotthalmünster, den Pfarrer 
Jörg Fleischer zelebrierte. 

Es wurde den acht verstorbenen Mitglie-
dern seit dem letzten Bauernjahrtag 

gedacht und für sie jeweils eine Kerze ent-
zündet. Die musikalische Gestaltung über-
nahm der Gesangverein Rotthalmünster 
mit der „Deutschen Messe“ von Schubert 
unter der Leitung von Regionalkantor Rudi 
Bürgermeister.

Beim Wirt z’Pattenham begrüßte Erster 
Vor stand Hans Geislberger zahlreiche Gäs-
te zum 168. Bauernjahrtag: Ersten Bürger-
meister Franz Schönmoser, Pfarrer Jörg 
Fleischer, Leitenden Landwirtschaftsdi-
rektor (LLD) Robert Schnellhammer, Alt-
landrat Hanns Dorfner, stellvertretenden 
Bürgermeister Max Stocker von Malching, 
Altbürgermeister Hans Penninger von 
Kirchham, ersten Vorsitzenden des Ma-
schinenrings Franz Bauer und den neuen 
stellvertretenden Geschäftsführer Jakob 
Baumgartner, Stefan Schützeneder von 
der Raiff eisenbank sowie zahlreiche wei-
tere Ehrengäste. Das Raiff eisen-Lagerhaus 
spendete für jeden Teilnehmer einen Fünf-
Euro-Essens-Gutschein.

Kassier Roland Hopper legte  seinen  
Kassenbericht vor. Er bedankte sich bei 
der Raiff eisenbank für eine Spende von 
250 Euro. Die Kassenprüfer Max Stocker 
und Lieselotte Hainzlmeier bestätigten die 
einwandfreie Kassenführung und bean-
tragten die Entlastung der Vorstandschaft, 
die auch einstimmig erfolgte.

Bericht des Vorstandes

Vorstand Hans Geislberger berichtete 
über das vergangene Vereinsjahr mit ei-
nem kurzen Überblick über die Tätigkei-
ten: Es gab eine gemeinsame Rundfahrt 
mit den Bauernvereinen Kößlarn und Bay-
erbach zum Maiszuchtbetrieb der Farm-
saat in der Nähe von Osterhofen und zur 
neuen Viehmarkthalle. Dann ging es wei-

ter nach Deggendorf. Hier wurden ein 
Schiff smeisterhaus und die neue Was-
serhebeanlage besichtigt, anschließend 
der Biolandwirtschaftsbetrieb von Hans 
Lindner. Danach klang die Fahrt gemüt-
lich in einer Wirtschaft aus.

Bürgermeister Franz Schönmoser sprach 
über aktuelle Geschehnisse in Rotthal-
münster, Leitender Land wirt schafts dire-
ktor Robert Schnellhammer erwähnte, 
dass es seit 1. November wieder eine „Ab-
teilung Landwirtschaft“ in der Regierung 
gibt. Der neue stellvertretende Geschäfts-
führer des hiesigen Maschinenrings Jakob 
Baumgartner, der seit 1. September im 
Amt ist, stellte sich kurz vor.

Wahl der Vorstandschaft

Robert Schnellhammer fungierte dieses 
Mal als Wahlleiter. Die gesamte Vorstand-
schaft wurde einstimmig in ihrem Amt 

bestätigt. Erster Vorsitzender bleibt Hans 
Geislberger, Kassier Roland Hopper und 
Schriftführer Hans Jodlbauer.

Kurzfi lme weckten Erinnerungen

Anschließend zeigte LLD Robert Schnell-
hammer drei Kurzfi lme. Einer ging über die 
Au-Bewirtschaftung im Mitticher Raum 
vor 60 Jahren. Damals wurden Schlepper 
mit 30 bis 40 PS verwendet. Heute gilt 
so was als sehr kleiner Schlepper - da-
mals waren das große Maschinen. Auch 
die ersten Mähdrescher mit „nur“ 1,85 m 
Schnittbreite und Kartoff eldämpfmaschi-
nen zur Futtergewinnung für die Schwei-
nemast waren zu sehen.

Der zweite Film zeigte die Anfänge der 
Redinger Maistrocknungsgenossen-
schaft mit damals 90 Mitgliedern. 

Der letzte Film ging über den Abbruch 
der Viehmarkthalle in Pocking. Dieses 
Ereignis, bei dem eine große Raupe und 
ein Bagger nötig waren, um die Halle ein-
stürzen zu lassen, war noch bei allen gut 
im Gedächtnis. Bei den ersten beiden Fil-
men erkannten die älteren Mitglieder ei-
nige alte Freunde, was natürlich viele in 
Erinnerungen schwelgen ließ.

Zum Schluss bedankte sich 1. Vorstand 
Geislberger noch bei allen Mitgliedern für 
die Treue zum Verein, bei den beiden Fah-
nenjunkern Benedikt Gröll und Johannes 
Jodlbauer und bei der gesamten Vorstand-
schaft für die stets loyale Unterstützung.

Elisabeth Jodlbauer

iBauernverein Rotthalmünster
Vorsitzender Hans Geislberger | 08533/582

Vereine

Bichlmeier Bau GmbH
Klosterberg 28 · Asbach

 94094 Rotthalmünster 2

08533 / 910810   ·   08533 / 910811
www.bichlmeier-Bau.de  
info@bichlmeier-bau.de

Rohbauarbeten • schlüsselfertiges 
Bauen • Umbauarbeiten • Bauwerksanie-

rung • Erdarbeiten • P�asterarbeiten • 
Hausverwaltung • Planungsarbeiten

Natürlich 

schön!

Wir sind wieder da
und freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Marktplatz 25 · Rotthalmünster
Telefon  0 85 33 / 910 823

DANKE
Der Markt Rotthalmünster 
be dankt sich bei allen Inse-

renten, die durch ihre Anzeige 
zur Finanzierung  unserer 
„MARKTINFO” beitragen.  

Bitte berücksichtigen Sie auch 
weiterhin unsere örtlichen Be-
triebe und vertrauen auf deren 

Leistungen.
Ihr  Franz Schönmoser

1. Bürgermeister

Kleiderkammer 

Rotthalmünster, Marktplatz 6
Oberhalb des Rathauses 

Öff nungszeiten: 
Jeden Donnerstag 
15.00 bis 18.00 Uhr
Träger: Caritas-Ortsverband 

Rotthalmünster 
 08533 / 918 58 28

ś Gwandhaus

• Arbeitsrecht
• Forderungsbeitreibung / Inkasso
• Vertragsrecht (Kauf, Miete, Pacht)
• Strafrecht und Bußgeldsachen
• Verkehrsrecht / Unfallregulierung

Passauer Str. 3 
94094 Rotthalmünster 
 08533 / 910177

ENTDECKE

mit

Ein einzigar�ges Spiel von
Farbreflexen in Ihrem Haar!

Für angesagte
„Co�en Candy“ & Pastellooks

Ab März exklusiv 
nur in unserem SalonKurplatz 1 

94086 Bad Griesbach 
 08532 / 7355
94086 Bad Griesbach

08532 / 7355

Salon 
www.salon-roscher.com

ENTDECKE

mit

Ein einzigar�ges Spiel vo
FFarbreflexen in Ihrem Ha

Für angesagte
„CCo�en Candy“ & Pastello

ENTDECKE

mit

SalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalonSalon
www.salon-roscher.comRoscher
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Altasbach 5, 94094  Rotthalmünster
Tel. 08533 / 7246 - Fax 08533 / 3374 

Hausmeisterservice
Andreas Steinhuber

Sträucher- und Heckenschnitt
Rasen- und Grundstückspflege

Urlaubsservice und Winterdienst
-schnell, sauber und günstig -

Marktplatz 28 | Rotthalmünster
Pizzeria da Gustavo / Augustiner Markt 28
Telefon: 08533 / 91850-0 | info@hotel-dawin.dew
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UWE HÖLLINGER 
COMPUTER

 Hauptstr. 19  94094 Rotthalmünster / Asbach
 0170 5440 308

e-mail: info@hoellinger-computer.de
www.hoellinger-computer.de

VERKAUF  SERVICE  BERATUNG
Personalcomputer (PC), Notebooks, Server, Displays,

Tablet Computer, Multifunktionsgeräte (Drucker, Scanner, 
Fax), Digitalcameras, Router, Software (z.B. Antivirensoft-

ware), Verbrauchsmaterial, Zubehör und Vieles mehr
Führende Hersteller: 

 FUJITSU  SAMSUNG  LENOVO  CANON  USW.

Karosserie- und AchsvermessungModellsportgruppe 
Rotthalmünster 
e.V. feiert heuer 
zwei Jubiläen

Einerseits feiert die Modellsportgruppe 
ganzjährig ihr 40-jähriges Bestehen, an-

derseits wird traditionell am Pfi ngstmon-
tag, 10. Juni die mittlerweile 30. Ausgabe 
des "Münsterer Marktkrügels" gefeiert. 

Im Jahre 1989 
hatten die Ver-
einsverant-
wortlichen die 
Idee, einen in-
ternationalen 

Wettbewerb zu 
kreieren. Der da-

malige Bürgermeister 
Josef Schimpf hauser spendete einen Zinn-
krug, auf dessen Boden das Marktwappen 
Rotthalmünsters abgebildet ist. Er ist Na-
mensgeber und Wanderpokal zugleich.

Damals wie heute ein begehrter Preis, 
der Teilnehmer aus ganz Bayern, Öster-

reich und sogar aus Tschechien anlockt. So 
erhalten die fünf  Erstplatzierten bis heu-
te Pokale und alle Teilnehmer Urkunden.

Herzlichen Dank auch an die Rottaler Raiff -
eisenbank Rotthalmünster, insbesonde-
re Geschäftsstellenleiter Stefan Schütze-
neder, für die großzügige Unterstützung 
des Gründungsjubiläums.

Wolfgang Hartwig

Modellsportgruppe 

malige Bürgermeister 
kreieren. Der da-kreieren. Der da-

Seit 25 Jahren in Bad Griesbach

w w w.gerdheumader.de

Praxis für Physiotherapie
Gerd Heumader

Rottalstr. 33 A 
 Karpfham  

94086 Bad Griesbach

Telefon 08532 / 920 063
Fax 08532 / 924 657 2

physio@gerdheumader.de
www.gerdheumader.de

Unser Therapieangebot:
Manuelle Therapie 

Krankengymnastik auch auf 
neurologischer Basis | Massage  

Lymphdrainage 
Gerätegestützte Krankengymnastik 

 Kinematic Taping u.v.m.

www.zimmerei-schatzberger.com

Simbacher Straße 7
94094 Rotthalmünster
0 85 33 /17 63 

AUSBILDUNG
IN ALLEN KLASSEN
ROTTHALMÜNSTER 
Di. & Do.  18.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Mo. & Mi.  18.30 Uhr

RUHSTORF 
Mo. & Mi.  18.30 Uhr

Foto Hartwig
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Kesslbach-
Musikanten 
spenden am 
„Kessl bach” 
an Kinderchor
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Die Spende der Kesslbach-
musikanten übergibt deren 

"Boss" Wolfgang Kasper an die 
Leiterinnen des Kinderchores 
Rotthalmünster v.l. Simone 
Roscher-Zellner, Karin Orlogi 
und Bettina Sailer. Im Hinter-
grund die vollzählig versam-
melten Musiker beim "Musi-
kanten-Neujahrsgruß" .

Wolfgang Hartwig

Sie dankten der Kabarettistin Traudl Wolff  für ihren gelungenen 

Auftritt beim Seniorentreff . Leiterin Heidrun Löffl  er (Mitte) und Han-

nelore Reithmeier (rechts)

„Alterserscheinungen“ 
beim Seniorentreff
Über einen äußerst 
vergnüglichen und 
lustigen Nachmittag 
konnten sich die überaus 
zahlreichen Besucher des 
Seniorentreff s freuen. 

Leiterin Heidrun Löffl  er be-
grüßte als Gast die im Um-

kreis durchaus bekannte Ka-
barettistin Traudl Wolff . Diese 
unterhält mit Wiener Schmäh 
und treibt damit ihrem Publi-
kum regelmäßig Lachtränen in 
die Augen. So auch mit ihrem 
Auftritt bei den Senioren, den 
sie mit „Wenń s überall knirscht 

und scheppert – super, dann 
wirst du a no deppert“ über-
schrieb.

Viele Lacher zeigten, dass es 
Traudl Wolff  gelang, die Erwar-
tungen des Publikums voll zu 
erfüllen. So war es keine Über-
raschung, dass die Kabarettis-
tin ihr Programm nicht ohne 
eine Zugabe beenden konnte. 
Die Besucher dankten für den 
gelungenen kabarettistischen 
Auftritt mit einem kräftigen 
und herzlichen Applaus.

Heidrun Löffl  er

Modeatelier & Jeansshop

Petra Möhle - Bremer
Damen- u. Herrenmaßschneidermeisterin

Maßanfertigung von exklusiver 
Damen- und Herrenbekleidung • 
Brautmoden • Abendgarderobe - 
Änderungsschneiderei • Nähkurse

Irminswindstr. 11 - 94094 Rotthalmünster
 08533 / 91 90 78   •  Mobil 0160 / 123 5003

Gelungene Versteigerung der Löwenfreunde: v.l.: Präse Alexander 

Kukua, Gewinnerin Christine Aigner, 2. Präse Werner Probst 

Gelungene Versteigerung

Bei der gut besuchten Verstei-
gerung der Löwenfreunde 

Asbach am ersten Weihnachts-
feiertag in der Sportgaststätte 
begrüßte 1. Vorstand Alexan-
der Kukua die anwesenden 
Vorstände der Vereine. Mit ei-
ner großen Teilnehmerzahl er-
schien der Patenverein Inntallö-
wen Aigen.  Von der Gemeinde 
war als Vertreter Wolfgang Ha-
maleser vor Ort. Jackson brach-
te die zu versteigernden Artikel 
mit gekonntem Humor an die 
Anwesenden. 

Außerdem gab es eine Ver-
losung für Kleinpreise: den 3. 
Preis, ein Trikot der Löwen und  
ein Radio, gewann Christian 
Aichinger, den 2. Preis, eine 
Soundbar im Wert von 200 
Euro, Stefan Friedl. Über den 
1. Preis, und einen Fernseher 
im Wert von über 500 Euro, 
konnte sich Christine Aigner 
freuen. 

Für den Asbacher Senioren-
ausfl ug werden auch heuer 
200 Euro gespendet.  

 Christian Kukua

iLöwenfreunde Asbach 1. Vors. Christian Kukua 08536 
1375 | +49 176 8165 1367 |  christian-kukua@t-online.de

Die „MARKTINFO“ kann alsPdf-Datei von der Homepage  Rubrik „ Aktuelles“ 
heruntergeladen werden.www.rotthalmuenster.de 

Die „

Im Namen 

des Marktes 

Rotthalmünster 

wünscht 1. Bür-

germeister Franz 

Schönmoser den 

Wirtsleuten Anna 

Gemma Fiore und 

Domenico Filicaia 

weiterhin viel Erfolg 

und viele zufriedene 

Gäste.

Fotos: Brigitte Eggert

Gastronomie im Ortskern 

Am 24. Februar luden die Betreiber Anna Gemma Fiore und Do-
menico Filicaia zur Eröff nungsfeier in die neuen Räumlichkeiten 

im Erdgeschoß des Personalwohnheimes an der Griesbacher Straße 
2 ein. Im Beisein zahlreicher Gäste gratulierte auch 1. Bürgermeis-
ter Franz Schönmoser im Namen des Marktes Rotthalmünster: „Es 
freut mich, dass sich mit Ihrem Einzug in dieses Haus das gastrono-
mische Angebot  im Ortskern von Rotthalmünster erweitert.“ Ne-
ben 40 Plätzen im Restaurant bietet das Umfeld des Lokals auch 
ausreichend Raum für eine Außengastronomie mit ca. 45 Plätzen. 

Brigitte Eggert

Ö� nungszeiten: Täglich von 11 bis 22 Uhr
 08533 / 918 64 15
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Die NEUE kommt besser an

Damit können  Sie Ihr Angebot und Ihre Leistungen 
erfolgreich im weltweiten Netz präsentieren.

Ihre professionelle Homepage und eindrucksvolle
Visitenkarte im Internet

Ihre verkaufsstarke und 
repräsentative Homepage

 von zertifizierten Experten vor Ort

Rotthalmünster // Tel. 08533 - 96 24 6-0
Regensburg // Tel. 0941 - 464 474-0

EnEm GmbH
agentur für neue medien

Norbert-Steger-Str. 4 // 94094 Rotthalmünster

E-Mail: info@en-em.de
www.en-em.de

*zzgl. MwSt.

ab 490,-€ *

Gruppenfoto der Teilnehmer inkl. der Sieger des Rottaler Nachtorientierungsmarsches am 

03.11.2018 mit der Teilnehmer der RK Kößlarn II. 2.v.r. Kreisvorsitzender Alban Friedlmeier und 

1.v.r. RK-Vorstand Joachim Hohn

Bergtag der 
Reservisten-
kameradschaft 
Rotthalmünster

Bereits Ende September 2018 
verlebten die Bergbegeisterten 
der RK Rotthalmünster einen 
herrlichen Tag in den Bergen. Ziel 
war der Hochstaufen auf 1.771 m 
in den Bad Reichenhaller Alpen. 

Der anspruchsvolle Aufstieg, bei dem 
1.150 Höhenmeter zu bewältigen wa-

ren, erforderte absolute Schwindelfrei-
heit, Trittsicherheit sowie ausreichende 
Kondition. Nach vier Stunden Strapazen 
wurden die Bergsteiger mit einem traum-
haften Blick über die Alpen und einer ver-
dienten Brotzeit in der Reichenhaller Hüt-
te belohnt.  Nach einem etwas kürzeren 
Abstieg ging es anschließend wieder nach 
Hause. Vielen Dank an RK-Kamerad Flori-
an Rammel für die gute Organisation des 
Bergmarsches. 

  Andrea Ruff 
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BÜCHEREI
i Schauen Sie bei uns vorbei!

Katholische Gemeindebücherei Rotthalmünster, Bräugasse 21 |
 Öff nungszeiten: Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr | Sonntag    09:30 – 12:00 Uhr 

iReservistenkameradschaft Rotthalmünster: 
Hans Joachim Hohn |  08533/7821

Sprachreisen für 
Jugendliche 
Auch in diesem Jahr bietet 
der Kreisjugendring Passau 

wieder Sprachreisen für Jugendliche 
von 14 bis 17 Jahren nach England und 
Frankreich an. 

Wenn Sie dazu gerne mehr erfahren 
möchten, besuchen Sie doch unseren 
unverbindlichen Informationsabend 
am 26. März 2019 im Gasthaus Knott, 
Jacking 1, 94113 Tiefenbach. Beginn 
18:00 Uhr. Gerne können Sie auch Ihre 
interessierten Kinder mitbringen. Um 
eine kurze Anmeldung wird gebeten. 

iInfos beim Kreisjugendring Passau 
- Passauer Str. 31, 94081 Fürs-

tenzell -  08502/91778-0  -  
08502/91778-29 -  info@kjr-pas-
sau.de - www.kjr-passau.de

Der Konsum von Alkohol, Zigaretten 
usw. ist sowohl im Gebäude als auch 
vor dem Treff  verboten!!!

Christine Unrein und Roland Schild-
hammer freuen sich auf Euren Besuch. 

Leitung: Christine Unrein 
 08533/7538
Rathaus: Birgit Skrzypczak
 08533/960035
birgit.skrzypczak@rotthalmu-
enster.de.

Jugendtre�  
Öff nungszeiten: 
Freitag von 17 bis 21 Uhr

Foto Fritz Müller

www. ElektronikHAUSNER- .de

Telefon 08536 91 22 47
Mobil 0170 444 99 19

post@hausner-elektronik.de
Thanham 31 - 94149 Kößlarn

im Notfal l  auch
übe r  WhatsApp
oder SMS erreichbar

PC - Internet - Handy
Fernsehen - Multimedia
Überwachungstechnik

Planung - Verkauf
R e p a r a t u r
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Erster Rottaler Nacht-
orientierungs marsch 
in Rotthalmünster

Heuer fand zum ersten Mal ein 
Nachtorientierungsmarsch in 
Rotthalmünster und Umgebung 
statt. Ausgerichtet wurde dieser 
am 3. November 2018 von der 
Reservistenkameradschaft 
Rotthalmünster.

Rerservistenamerad Michael Feichtin-
ger hatte trotz kurzer Vorlaufzeit ei-

nen Rundkurs entworfen, der für alle Teil-
nehmer eine Herausforderung darstell-
te. Knapp zwölf Kilometer über Berg und 
Tal, durch dichte Wälder und einsame Flu-
ren führte die „Karte-Kompaß-Spur“ vom 
Tennisheim Rotthalmünster über Dobl, 
Pöhlmannhütte, Hirla, Leithen und an-
schließend quer durch Rotthalmünster 
ins Ziel. 

Die RK Kößlarn II bezwang den Rund-
kurs, der allen Beteiligten natürlich un-
bekannt war, mit einer Wertungszeit von 
1:23:00 Stunden als Siegermannschaft. 

Den zweiten Platz belegte RK Kößlarn I 
mit 1:46:30 Stunden. Dritter wurde die 
RK Egglfi ng mit 2:01:00 Stunden.

Bei der Preisverteilung im Tennisheim 
Rotthalmünster zeigten sich alle zufrieden. 
Organisationsleiter und RK-Vorsitzender 
Joachim Hohn lobte die Leistungen der 
einzelnen Mannschaften und dankte den 
Gönnern der RK.

Ehrengast Kreisvorsitzender Alban Friedl-
meier bedankte sich bei den Mannschaf-

ten für ihre Teilnahme sowie bei der RK 
Rotthalmünster für die gute Organisati-
on und Durchführung des Nachtorientie-
rungsmarsches. Hier wurden insbesonde-
re Joachim Hohn, Frank Schäfer, Michael 
Feichtinger und Andrea Ruff  genannt.

Mit Gulaschsuppe und Kuchen wurde in 
geselliger Runde noch ausgiebig Kame-
radschaftspfl ege betrieben.

Andrea Ruff 



Krankengymnastik
Massage & Lymphdrainage

Barbara Egginger 
- staatlich geprüft -

email: barbaraegginger@gmail.com

Tel.  08533 - 9191814
Fax  08533 - 9191815

Termine nach Vereinbarung - Hausbesuche

Simbacherstr. 21, 94094 Rotthalmünster

Jeden Mittwoch um 14 Uhr kostenlose Werksführung! 
(nicht an Feiertagen oder im Betriebsurlaub)

Öffnungszeiten:
Di. -Fr.  9-18 Uhr • Sa. 9-12 Uhr  
Montag geschlossen

Erich Kopschitz GmbH
Kerzenfabrik • Am Goldberg 31

D-94094 Rotthalmünster
Tel. (08533) 201-22 • Fax  (08533) 201-20
Internet: www.kopschitz.de

Deutschlands größter Werksverkauf für Kerzen und mehr
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Marktplatz 27 
94094 Rotthalmünster
 08533 / 910 946 
 08533 / 911 205

Das gesamte vhs-Programm fi n-
den Sie im Internet: www.vhs-pas-
sau.de/rotthalmuenster
Direkte Anmeldung ist möglich. Direkte Anmeldung ist möglich. Direkte Anmeldung ist möglich. Direkte Anmeldung ist möglich. 

iAuskunft erteilt
Rosemarie Berger 
info-rotthalmuenster@
vhs-passau.de

Asbacher Reden zur Kultur 2019

Im Rahmen der renommierten Vortragsreihe „Asbacher Reden zur 
Kultur“ waren in den vergangenen Jahren schon zahlreiche prominente 
und bekannte Honoratioren aus Kultur, Politik und Wirtschaft zu Gast.

Der Generalsekretär und Kultur be-
auf  tragte des Kulturkreises Kloster 

Asbach, OStD a.D. Toni Daumerlang, wird 
in Zusammenarbeit mit dem Präsidenten 
des Kulturkreises Asbach, MdL Walter Tau-
beneder, auch für die Saison 2019 wie-
der ein interessantes Programm für die 
„Asbacher Reden zur Kultur“ zusammen-

stellen. Die Termie stehen noch nicht fest. 

Der „Kulturkreis Kloster Asbach“ 
möchte mit der Ve ranstaltungsreihe 

„Asbacher Reden zur Kultur“ an die jahr-
hundertelange Tradition des ehemaligen 
Benediktinerklosters Asbach anschließen 
und freut sich über eine rege Beteiligung 
aus allen Kreisen der interessierten Bevöl-
kerung der Region.

Nicht unerwähnt bleiben soll, dass sämt-
liche Referenten im Rahmen der „Asbacher 
Gespräche zur Kultur" ohne Gage auftre-
ten. Die Vorträge fi nden im historischen 

„Tafelsaal“ von Kloster Asbach statt. 
Beginn jeweils um 19:00 Uhr. 

Der Eintritt ist frei.

Im Anschluss an die Referate besteht Ge-
legenheit, mit den jeweiligen Referenten 
des Abends und den Verantwortlichen des 
„Kulturkreises Kloster Asbach“ bei einem 
gemütlichen Zusammensein persönlich 
ins Gespräch zu kommen.

Toni Daumerlang

Toni Daumerlang Walter Taubeneder

Das Museum Kloster Asbach ist wegen 
Bauarbeiten vorübergehend geschlossen. 

Es wurde bereits ein umfassendes Brandschutzkonzept erstellt, 
für das derzeit die Umsetzung in Planung ist. Der Landkreis 
Passau, der Träger des Museums ist, lässt die Einrichtung 
schnellstmöglich auf den notwendigen Brandschutzstandard 
ertüchtigen. 

Kulturkreis Kloster Asbach e. V.
www.kloster-asbach.de

HEIMAT-MUSEUM
Kirchplatz, Rotthalmünster 
Öff nungszeiten: 
ab 1. Mai jeweils an Sonn- und Fei-
ertagen von 14 - 17 Uhr  
Gerhard Ernst  08533 / 1658

FEUERWEHR-MUSEUM
Ferienhof Rieger - 
Rottfelling 2 
94094 Rotthalmünster
 08533 / 962 50 
 08533 / 962 525
 info@ferienhof-
rieger.de

BULLDOG-OLDTIMER MUSEUM
Familie Steinhuber - Altasbach 5  
94094 Rotthalmünster 
 08533 / 598 
 info@hofl aden-steinhuber.de 
www.hofl aden-steinhuber.de

MARKTGALERIE 
vhs-Rotthalmünster
Marktplatz 27 
 08533 / 910 946 
 08533 / 911 205 
Rosemarie Berger
 info@vhs-rotthalmuenster.de
www.vhs-passau.de
Galerieleiterin Edith Ecker 
 0851 / 95 98 024
Die Volkshochschule veranstaltet in 
der „Marktgalerie Rotthalmünster” 
regelmäßig Ausstellungen. 
Der Eintritt ist frei!

ATELIER MP15
Leopold Schmidt 
Marktplatz 15
 08533 / 9182958
 kontakt@atelier-mp15.de
www.atelier-mp15.de

GALERIE MACHART
Marktplatz 32
94094 Rotthalmünster 
 machart-galerie.jimdo.com

Ständige Ausstellungen mit 
wechselnden Gastkünstlern
Öff nungszeiten:
Mittwoch – Freitag 13:00 – 17:00
Samstag 11:00 – 14:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ausstellungen

Unser Engagement für die Region.
Wir unterstützen kleine und große Projekte in unserer Heimat. 
Denn gemeinsam kann man viel bewegen.

Sauber 
mitg’macht!

www.esb.de/engagement
 0800 0 372 372 (kostenlos)

ESB_Anz_SauberMitgmacht_Sponsoring_130x90mm_RZ.indd   1 12.07.17   11:25

Ö� nungszeiten: 
Montag, Donnerstag: 08:30 – 12:00 
Dienstag, Mittwoch:  14:00 – 16:00
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„Leistet die gute 
Tat nicht nur für 
eure Freunde, 
sondern auch 
für Fremde.“ 

Robert Baden-Powell

Dieses Zitat vom Gründer 
der Pfadfi nderbewegung 

beschreibt die Philosophie 
der Pfadfi nder und zeigt sich 
in Rotthalmünster jedes Jahr 
an Weihnachten wieder aufs 
Neue.

So fand sich die Leiter- und 
Roverrunde des Stammes St. 
Sebastian auch vergangenes 
Jahr am Heiligen Abend für das 
mittlerweile zur Tradition ge-
wordene „Weihnachtssingen“ 
im Krankenhaus ein.

Von Station zu Station zo-
gen die Pfadfi nder und san-

gen zu Gitarrenklängen neben 
traditionellen Weihnachtslie-
dern auch Mutmacher wie die 
„Irischen Segenswünsche“. So 
wollten sie den kranken Men-
schen, die Weihnachten nicht 
im Kreise ihrer Liebsten zuhau-
se verbringen konnten, ein we-
nig Zuversicht und Freude brin-
gen. 

An dieser Stelle bedanken 
wir uns herzlich bei der Seel-
sorgerin des Krankenhauses, 
Frau Maria Müller, die uns jedes 
Jahr auf die Stationen beglei-
tet, und die Aufstellbildchen, 
die den Patienten übergeben 
werden, im Vorhinein besorgt.

Christiane Daidrich

www.pfadfi nderstamm.de

Pfad� nderstamm St. Sebastian 

Die Wölflinge 
erkunden das 
Feuerwehrhaus

Um unseren Markt besser 
kennenzulernen, durften 

unsere Wölfl inge III in einer 
Gruppenstunde die Freiwilli-
ge Feuerwehr Rotthalmünster 
besuchen.

Fünf-W-Fragen

Zu Beginn wurden die "fünf-
W-Fragen" erklärt, die beim 
Absetzen eines Notrufs für die 
Leitstelle wichtig sind:

• Wo ist das Ereignis?
• Wer ruft an? 
• Was ist geschehen? 
• Wie viele Betroff ene? 
• Warten auf Rückfragen! 

Die Kinder überzeugten hier 
mit viel Wissen.

Weiter ging es zur Umkleide-
kabine der Feuerwehrmänner, 
die umgehend zur Umkleide 
unserer Grüpplinge wurde: Sie 

durften die Feuerwehrjacken 
und -helme der Mannschaft 
anziehen. Da sich ein paar Vä-
ter der Grüpplinge ehrenamt-
lich bei der FFW engagieren, 
wollten hier natürlich die Ja-
cken und Helme der Papas an-
gezogen werden.

Die Aufgaben und Funktio-
nen der verschiedenen Geräte 

und Feuerwehrautos wurden 
ausgiebig erklärt. Das Gewicht 
eines Spreizers und eine Sauer-
stoff maske durften von jedem 
Kind genau unter die Lupe ge-
nommen werden.

Ein Überdruckbelüfter, der 
beim Einsatz hilft, verqualmte 
Räume schneller rauchfrei zu 
bekommen, sorgte für frischen 

Wind bei den Kindern. Der krö-
nende Abschluss war eine klei-
ne Runde am Hof der Feuer-
wehr mit dem Feuerwehrauto, 
mit Blaulicht und Sirene.

Danke an dieser Stelle noch-
mal an die Freiwillige Feuer-
wehr Rotthalmünster, die uns 
diesen Ausfl ug ermöglichte.

Tina Thum für die Wölfl inge III

Krippenspiel: „Jeder 
Stern will leuchten“
Auch im Jahr 2018 hatte die 
Wölfl ingsstufe der Pfadfi nder 
wieder die Ehre, das Krippenspiel 
in der Kindermette in der 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
am Heiligabend zu gestalten. 

Aufgrund der großen Anzahl interes-
sierter Kinder, die am Krippenspiel 

mitwirken wollten, war der Altarraum voll 
besetzt. Für jedes Kind konnte eine pas-
sende Rolle gefunden werden. 

Das Krippenspiel handelte von den sie-
ben Sternenkindern: Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag 
und Sonntag. Anfangs berichteten die 
Sternenkinder dem Sternenkind Sonntag,  
was unter der Woche an ihrem Tag ge-
schehen war. Sie bemerkten Streit, Neid, 
Krieg, Hunger, aber auch Hilfsbereitschaft, 
Frieden und Liebe. Anschließend stritten 
sie sich darum, wer den Weg nach Betle-
hem leuchten darf. Jeder Stern war der 
Meinung, dass er der größte und wichtigs-
te Stern der Woche sei und deshalb ihm 
die Ehre gebühre, den Weg zu leuchten. 

Während sich die Sternenkinder strit-
ten, machten sich die unzähligen aufge-
regten Tiere zusammen mit ihren Hirten 
auf den Weg nach Betlehem. Die Herde 
zog unter Mähen, Blöken, Meckern und 
mit Eselslauten durch die Kirche zum Stall. 
Der Lichthirte führte den Weg an. 

Durch den lauten Streit der Wochen-
tage, der durch das ganze Universum zu 
hören war, wurden die Engel auf die Ster-
nenkinder aufmerksam und sie versuch-
ten, den Streit zu schlichten. 

Dank der Engel wurde die perfekte Lö-
sung gefunden: Die Sternenkinder ku-
schelten sich ganz eng an Sternenkind 
Sonntag und bildeten somit einen gro-
ßen leuchtenden Stern. Die Engel gaben 
ihnen den Namen „Stern von Betlehem“. 

Die Pfadfi nder wurden gesanglich vom 
Kinderchor Cantiamo unter der Leitung 
von Karin Orlogi sowie instrumental an 
der Orgel von Vera und Johannes Pirkl 
unterstützt. 

Tina Thum, Julia Stadler 

 Lisa Stögmeier 

Die Pfadfi nderkinder beim Krippenspiel im Altarraum der Pfarrkirche
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Fotos Eckert, Hartwig, PrivatFotos Eckert, Hartwig, Privat

Rosenmontag 
in Rotthalmünster

4. März 2019



Auch heuer fand das alljähr-
liche Hallenfußballturnier 

für die Juniorenmannschaften 
der Spielgemeinschaft Rotthal-
münster/Malching statt. Dabei 
gab es im Vorfeld ein großes 
Problem. Die alten Holztore 
entsprachen schon lange nicht 

mehr den Sicherheitsanfor-
derungen und so suchte man 
dringend nach einer Lösung. 
Und diese konnte auch schnell 
gefunden werden. Andreas 
Tesch von der Maschinenring 
Personaldienste GmbH sagte 
erst eine fi nanzielle Unterstüt-

zung zu und entschied schließ-
lich, die Kosten von über 1.200 
Euro komplett zu übernehmen. 
Eine Investition, von der die 
Kinder über Jahre hinaus pro-
fi tieren können. 

Gerhard Eichinger

Vor dem Fußballtor: v.li. Jugendleiter Gerhard Eichinger, 1. Vorstand des TSV Rotthalmünster Franz Lew, 

Andres Tesch vom Maschinenring und  Kassier Raphael Woschnik

Maschinenring Personaldienste spendet Hallentore für TSV

Bleibe aktiv, treibe Sport.
Werde Mitglied beim 
TSV Rotthalmünster e.V. 
1. Vorstand Franz Lew
 08533/9624-0

franz.lew@tsvrotthalmuenster.de
www.tsvrotthalmuenster.de

Michaela Baumgartner
 Yoga Siromani
 Yoga Lehrerin

Yoga für dich 
•  Yoga Flow         Mittwoch     19.00 Uhr

•  Yoga Zeitlos  Donnerstag 19.00 Uhr

jeweils im Fitnessraum des TSV Rotthalmünster 
Anmeldung erforderlich

Auskunft unter 08533 / 912 890
Yoga*@*home

 Yoga beginnen und 
 zweimal kostenlos üben!Jetzt ELTERN-KIND-GRUPPE

Anmeldung 
für Kinder im Alter 

von 0 bis 3 Jahren bei 
Melanie Märkert-Konen

 0177/444 13 02 oder 
melanie.konen@gmx.de . 

Montag 19 bis 20 Uhr 
Turnhalle der Grundschule

Fit und vital bis ins hohe Alter
 mit 

Rita Stinglhammer,  
zertifi zierte  Übungsleiterin 

für Gymnastik.

Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. 

Unkostenbeitrag  2,50 € / Stunde

Fitness / Bewegung u.a. 
Workout mit Brasil®

BRK-Kreisverband Passau
 in Kooperation mit der VHS 

Rotthalmünster

GYMNASTIK-GRUPPE
  50 plus

Landesverkehrswacht Bayern e.V.

Fit im Auto – das richtige Training 
für sicheres Autofahren
Ein neues Fahr trai ning der Lan desver-
kehrs wacht Bayern e.V. bietet allen Se-
nioren ab 65 Jahren die Möglichkeit, das 
eigene Können hinterm Steuer praktisch 
zu testen und gemeinsam mit Experten 
zu hinterfragen.

 Ganz unter Gleichgesinnten 
 Ganz ohne Stress und Druck
 Und garantiert ohne Angst, den 
Führerschein abgeben zu müssen

Zunächst fi ndet das Training am 
Standort Passau der Verkehrswacht 
statt; bei ausreichender Teilnehmer-
zahl (mind. 6 Teilnehmer) auch am 
Standort in Pocking möglich.

Folgende Termine 
sind geplant: 

  13. April, 25. 
Mai und 27. Juli

 Uhrzeit: jeweils von 8 Uhr bis 12 Uhr 
oder von 13 Uhr bis 17 Uhr

  Kosten: 40,00 Euro

iKontakt/Anmeldung 
Ottmar Bauer, Geschäftsführer der 
Verkehrswacht Stadt und Landkreis 

Passau e.V. | Dr.-Hans-Kapfi nger-Stra-
ße 20 | 94032 Passau
 0851 73513   |  0851 7561596
Verkehrswacht-passau@t-online.de

Folgende Termine 

INFOS für blinde und 
sehbehinderte Menschen 
und ihre Angehörigen 
Beratung jeden dritten Freitag im 
April, Juni und Oktober von 16:00 
– 17:00 Uhr Gasthaus Hacklberger 
Bräustüberl,   Bräuhausplatz 7, 94034 
Passau
 0851/56121 Frau Regina Böttcher

„Blickpunkt Auge-Telefonberatung“
niederbayernweit jeden 1. Mittwoch 
im Monat - von 13:00 bis 16:00 Uhr  
 09931 9127999

Infostammtisch in Pocking
Monatlich treff en sich blinde und 
sehbehinderte Bürger und ihre An-
gehörigen zum Gedankenaustausch 
und Geselligsein im Rahmen von Info-
stammtischen:  Jeden ersten Montag 
im Monat in Pocking - Gasthaus Pfaf-
fi nger- Oberindling 39 - von 13:00 – 
17:00 Uhr
Leitung: Konstantin Rehm  
08531/8614

Bayerischer Blinden- und 
Sehbehindertenbund e.V. 

AEROBIC und FITNESS
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Vereine

MONTAG
 » Selbstverteidigungskurs 
für Frauen (ab 14 Jahre) 18 bis 19 Uhr  
ab 11.03. / 5x / Turnhalle -
Auskunft: Michaela 

 » Damengymnastik
19 bis 20 Uhr - Turnhalle 
Auskunft: Iris 

 » Kinderturnen
Auskunft: Barbara 

DIENSTAG
 » Mixed Fitness & Step 
19 bis 20.30 Uhr - Fitnessraum
Auskunft: Michaela 

MITTWOCH
 » KAHA 
19 bis 20 Uhr - ab 13.03. / 5x  
Turnhalle - Auskunft: Iris 

 » Piloxing 
19 bis 20 Uhr - ab 08.05. / 5x 
Turnhalle - Auskunft: Sabine 

 » Yoga 
19 bis 20 Uhr - Fitnessraum
Auskunft: Michaela 

DONNERSTAG
 » Piloxing 
19 bis 20 Uhr - ab 04.04. / 3x  
Turnhalle- Auskunft: Sabine 

 » Yoga 
18.30 bis 19.30 Uhr - Fitnessraum  
Auskunft: Michaela 

 » Trampolin fi t Basis 
19.45 bis 20.30 Uhr - ab 02.05. / 6x  
Fitnessraum - Auskunft: Michaela 

 » Thai Bo 
mit Martina (macht Pause) 

Michaela Baumgartner
 08533 912890 ab 14 Uhr

Sabine Schönbauer
 0171 2452411

Iris Maier - 0175 2881914

Barbara Hasenberger
 08533 9185075

Turn- und 
Sportverein 
Rotthalmünster e.V.Rotthalmünster e.V.

NEU

NEU

TRAMPOLIN FIT   neuer Fitness-Sport beim TSV
TRAMPOLIN FIT, gewusst 
wie und warum

Eigentlich sieht es ganz ein-
fach aus, sich auf dem Tram-

polin zu bewegen, und das 
ist es auch, wenn man den 
"Sprung" heraus hat. Doch zu-
erst einige Schwerpunkte, wa-
rum das Schwingen und Sprin-
gen für den Körper und für die 
Gesundheit so gut ist.

Wenn man auf dem Tram-
polin springt, gehen Impulse 
in den Körper hinein, was un-
heimlich viele Vorteile für den 
Organismus mit seinen man-
nigfaltigen Funktionen hat, die 
auf Druck und Zugwirkung der 
Muskulatur angewiesen sind, 
wie z.B. für

 die Venen: Blutgefäße, 
die Blut zum Herz zurücktrans-
portieren. Die Venenklappen  
sind angewiesen auf die Mus-
kelpumpe, d.h., wenn der Mus-
kel "schwingt", wird das Blut  

besser zum Herzen zurückge-
pumpt.

 die Lymphgefäße: Sie lau-
fen parallel zu dem arteriel-
len venösen System und sind 
verantwortlich  für allgemeine 
Regeneration und für das Im-
munsystem. Auch hier wird die 
Muskelpumpe  benötigt, um 
die Lymph fl üssigkeit schnel-
ler als üblich transportieren zu 
können.

 die Knorpel und Band-
schei  ben: Sie sind ebenso auf 
Druck und Zug angewiesen. 
Wenn Bandscheiben Druck 
und Zug aufnehmen, werden 
im umliegenden Gewebe die 
Nährstoff e  besser verwertet 
und Stoff wechselprodukte 
wieder an das Gewebe abge-
geben. Die  gleiche  Wirkung 
bei den Knorpeln; Druck und 
Zug aktivieren den Stoff wech-
sel und die  Knorpel bleiben in 
ihrer Festigkeit erhalten.

 die Hüftgelenke: Druck 
und Zug erhöhen die Produk-
tion der Gelenkfl üssigkeit in 
den  Kapseln und werden so-
mit geschmeidig gehalten.

 Knochendichte:  Der Os-
teoporose  wird mit muskulär-
exzentrischer und maximaler 
Belastung vorgebeugt, d.h., 
bei etwas tieferen Sprüngen 
in das Trampolin werden die 
Muskeln aktiviert, die die Kno-
chen stabilisieren. Ein exzentri-
sches Training gibt bremsend 
wirkende Impulse an die Mus-
kulatur ab, diese wird aktiviert 
und verlängert sich gleichzei-
tig, wie z.B. beim Bergabge-
hen. Das Bindegewebe, Bän-
der und Sehnen sind in die-
sen Vorgang mit einbezogen, 
wodurch die sportliche Leis-
tungsfähigkeit verbessert wer-
den kann.

Beim Trampolin ist es ganz 
einfach. Die Energie, die beim 
Springen investiert wird, wird 

über die gespannten Seile ge-
speichert und dem Körper wie-
der zugeführt. Der Körper wird 
belastet, aber im schonenden 
Schwingbereich. Es werden 
Koordination und Gleichge-
wicht geschult, was z.B. für die 
Sturzprophylaxe sehr wichtig 
ist. Beim Springen muss das 
Körpergewicht zentriert wer-
den, was dem Körperbewusst-
sein zu Gute kommt. Es ist ein 
hervorragendes Core-Training 
für die Körpermitte mit ihren 
tieferen Schichten.

Aber wie bei jedem Sport 
- es muss Spaß machen! Das 
Springen ruft in unserem Ge-
hirn Erinnerungen aus der 
Kindheit wach, wo Hüpfen und 
Springen uns begleitete, wo 
kein Baum zu hoch und kein 
Bach zu tief war. Unterstützen 
wir unsere Gesundheit.

iNäheres fi nden Sie im Pro-
gramm des TSV. Es ist nur 

eine begrenzte Teilnehmer-
zahl möglich.  www.tsvrott-
halmuenster.de

Michaela Baumgartner

Selbst-
verteidigungs-
Kurs für Frauen
beim TSV-Rotthalmünster

Unter der Leitung der 
überregional be-

kannten, sehr guten Ka-
rate-Schule von Manfred 
Schmoigl aus Postmüns-
ter fi ndet ab Montag, 11. 
März, für fünf Abende ein 
Selbstverteidigungs-Kurs 
für Frauen und Mädchen 
ab 14 Jahren statt. 

Der Kurs in der Doppel-
turnhalle wird überwie-
gend von einer Trainerin 
geleitet. Nach fünf Trai-
ningseinheiten kannst Du 
Dich sicher gezielt verteidi-
gen, lass Dich überraschen.

iInfo fi ndest Du im 
Programm des TSV 

www.tsvrotthalmuenster.de

Michaela Baumgartner



Folge 17 von 
Josef L. Mitterpleininger

Vier Jahreszeiten
oder dürfen es mehr sein?

Apfelblüte

Holunderblüte

Schneeglöckchen

Lindenblüte

Warum wir überhaupt verschiedene Jahreszeiten 
unterscheiden können, hängt damit zusammen, dass 
unsere Erde während des Jahres die Sonne umrundet. 

Und weil dabei die Erdach-
se gegenüber der Umlauf-

bahn ca. um 20° gekippt ist, 
wird die Erde unterschiedlich 
stark von der Sonne bestrahlt. 
So ist unser Jahreslauf fest in 
die Zeiten Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter eingeteilt.

Die Jahreszeitenforschung, 
die Phänologie, ist eine sehr 
alte Wissenschaft, die sich an 
Naturbeobachtungen orien-
tiert. Ein schönes Beispiel dafür 
ist Japan. Dort wurde am Kai-
serhof schon vor ca. 1200 Jah-
ren begonnen, den Beginn der 
Kirschblüte zu erfassen, und 
das bis in die heutige Zeit. In 
vielen europäischen Ländern 
werden ähnliche Aufzeichnun-
gen von anderen Pfl anzenbe-
reichen gemacht. Die Phäno-
logie kann deshalb auf eine 
große Datenmenge zugreifen 
und ist in der Lage, Verände-
rungen aufzuzeigen.

Die Blüte setzt früher ein

Beobachtet wird, dass die 
Blüte seit Jahren früher ein-

setzt und auch früher wieder 
beendet ist. Das gesamte Gefü-
ge verschiebt sich. Die verfrüh-
te Blütezeit wird nicht, wie oft 
vermutet, durch zu viel Wär-
me ausgelöst, sondern durch 
fehlenden Regen und den da-
durch zu wenig feuchten Bo-
den.

Zu dieser Zeit sind junge Bie-
nen aber noch nicht fl ugbereit 
und die Arbeitsbelastung ist 
für die alten Bienen zu hoch. 
Eine optimale Bestäubung 
kann deshalb nicht erfolgen. 

Auch der Standort, ob Land 
oder Stadt, hat Einfl uss auf die 
Blütezeit. Ebenfalls jeder Gar-

ten mit seinem individuellen 
Kleinklima durch Sträucher, 
Hecken oder Mäuerchen.

Richten wir uns also nach 
der Phänologie und dehnen 
wir unsere kalendarischen vier 
Jahreszeiten auf zehn Jahres-
zeiten aus, deren Beginn wir 
durch markant blühende Zei-
gerpfl anzen erkennen können. 
Ich habe aus einer Vielzahl eini-
ge Zeigerpfl anzen ausgewählt, 
die Sie alle kennen.

Vorfrühling
Beginnen wir mit dem Vor-
frühling und mit dem blühen-
den Schneeglöckchen. In sei-
ner Zwiebel speichert es eine 
Temperatur von +8° bis +10 ° 
Celsius. Deshalb kann es Dank 
seiner Biowärme durch eine 
noch vorhandene Schneede-
cke wachsen und ist der erste 
wirkliche Frühlingsbote, der 
das Ende der kalten Jahreszeit 
ankündigt. Seit dem 15. Febru-
ar stehen die Schneeglöckchen 
in meinem Garten in voller Blü-
te. Der Vorfrühling begann 
etwa 4-6 Wochen zu früh. 

Erstfrühling
Wenn danach in den Gärten 
und Hecken die gelbe Blüten-
pracht der Forsythie leuchtet, 
dann hat der Erstfrühling be-
gonnen. 

Vollfrühling
Im Vollfrühling wird der Gar-
ten bunter und die Frühapfel-
bäume stehen in voller Blüte.

Auch die Sommerzeit hat in 
den letzten Jahren etwa 1 - 2 

Fotos EG.Eckert

Frühling

Sommer

Selbst wenn alle schon längst 
schlafen - wir sind da.
Die ambulante P�ege des Roten Kreuzes

Mitternacht
in Rotthalmünster

50 JAHRE 
„Altherrenfußball" 
beim TSV Rotthalmünster 
5. April 2019 
„Dia-Abend” in Halmstein

 Im Jahre 1969 wurde beim TSV 
Rotthalmünster die Sparte „Alt-
herrenfußball“ gegründet. Bei 
einem Dia-Abend in Halmstein 
am Freitag, 5. April, ab 18:30 
Uhr, wird auf das sportliche und 
gesellschaftliche Geschehen bei 
den AH-Fußballern während 
dieser langen Zeit zurückgeblickt.

Alle aktiven und passiven, insbeson-
dere auch ehemaligen Spartenmit-
glieder sowie sonstige Interessierte 
sind hierzu herzlich willkommen.  

TSV 1891 Rotthalmünster e.V.
Sparte Alte Herren - AH

Kein Grund zum Ärgern!

Wir bieten Ihnen sichere Stromprei-
se bis 31.12.2021.
Rufen Sie uns noch heute an. Frau Si-
grid Wasner freut sich auf Ihren Anruf 
und berät Sie gerne.
08533/912810 oder 
sigrid.wasner@maschinenringe.de

Genießen Sie die Vorteile einer 
persönlichen Betreuung direkt vor 

Ort.
LANDENERGIE  

STROMVERSORGUNG 
Franz-Gerauer-Str. 22  

94094 Rotthalmünster

Höhere 

Strompreise?

Wir schlachten und verarbeiten
nur Vieh aus der Region 
und bieten Qualität
zu fairen Preisen.

Metzgerei
Haushofer
Filiale RotthaImünster
Marktplatz 20
 08533 / 911 540

Unsere Spezialitäten: 
Leberkäse, Weißwürste
und verschiedene Sorten
delikater Schinken

„Weil Wurst 
nicht wurst ist“

Wir schlachten und verarbeiten

Unsere Spezialitäten: 

nicht wurst ist“

„Altherren Gymnastik“ des  TSV Rotthalmünster

In unserer Gruppe treiben 
etwas in die Jahre gekommene, 
sportbegeisterte „Alte Herren“ 
in lockerer, angenehmer 
Atmosphäre Gymnastik.

Abwechslungsreich werden von 
den Übungsleitern und „Vor-

turnern“ Klaus Kehl, Richard Schil-
cher und Reinhard Kotter u.a. Me-
dizinbälle, Seile, Bänke, Matten und 
Sprossenwand eingesetzt. Fußball 
oder Basketball werden wegen des Verlet-
zungsrisikos nicht mehr gespielt. Dies war 
einmal. Dafür werden Übungen für den 
Hals- und Schulterbereich zur Stärkung 
der Rückenmuskulatur und der allgemei-
nen Beweglichkeit angeboten. An- und 
Entspannungsübungen in Verbindung 
mit Gleichgewichtsübungen runden das 
Programm ab.

Alle Übungen basieren auf fundierten 
sportmedizinischen Erkenntnissen, an-
gepasst an das Alter der Teilnehmer von 
derzeit zwischen 50 und 80 Jahren. 

Wird bewusst und intensiv mitgeturnt, 
fl ießen auch bei uns Schweißtropfen. Aber 
... jeder kann frei, entsprechend der per-
sönlichen Fitness, seine Kräfte nach eige-
nem Ermessen einteilen. Denn die Erhal-
tung und Verbesserung der Beweglichkeit 
ist für Menschen in der zweiten Lebens-
hälfte von großer Bedeutung. Wir wissen: 
Sport steigert die Lebensqualität.

Sepp Ammershuber ist die gute Seele 
der Gymnastikgruppe. Er hält sie zusam-

men und ist treibende Kraft, dass alle 14 
Tage nach den Übungseinheiten bei ei-
nem Rotthalmünsterer Wirtshausbesuch 
die Kameradschaft der „Oldies“ nicht zu 
kurz kommt. In der trainingsfreien Zeit 

organisiert er u.a. Fahrradausfl üge 
in die nähere Umgebung zur ge-
mütlichen Einkehr. 

Training jeden Mittwoch 
von 19 bis 20 Uhr in 

der Doppelturnhalle

Wir treff en uns jeden Mittwoch von 19 
bis 20 Uhr in der Doppelturnhalle zum 
Training. In den Schulferien und in der 
Zeit von Ende April bis Anfang Oktober 
fi ndet keine Gymnastik statt.

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Teil-
nahme die kleinste Sparte des TSV 
Rotthalmünster, damit diese auch in Zu-
kunft weiterbestehen kann. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
würden wir uns freuen, Sie bei der nächs-
ten Übungseinheit in der Doppelturnhalle 
der Mittelschule, Matthias-Fink-Str. 6, be-
grüßen zu dürfen. Erst wenn Ihnen unser 
Programm zusagt, wird der Turn- und 
Sportverein für Nichtmitglieder einen Mit-
gliedsbeitrag in Höhe von 38 Euro pro 
Jahr erheben. 

Ernst-G Eckert

iAnsprechpartner: 
Josef Ammershuber 
08533 / 919 985
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Innstolz Käsewerk Roiner KG
Molkereistraße 10 · D-94094 Rotthalmünster

www.innstolz.de

Öffnungs
zeiten

Mo., Do., Fr. 

10.00-14.00 Uhr

Molkereistraße 10 

Mo., Do., Fr. 

10.00-14.00 Uhr
Öffnungs

zeiten

Mo., Do., Fr. 

Molkereistraße 10 · D-94094 RotthalmünsterMolkereistraße 10 Molkereistraße 10 Molkereistraße 10 

Für Weihnachten empfehlen wir unsere 

regionalen Spezialitäten, geSchenkkörbe und gutScheine

10.00-14.00 Uhr
10.00-14.00 Uhr

regionalen Spezialitäten, regionalen Spezialitäten, 

10.00-14.00 Uhr

regionalen Spezialitäten, regionalen Spezialitäten, 

Die neue Vorstandschaft der Jagdgenossenschaft Weihmörting mit v.l. Schriftführer Mar-

kus Weinhardt, 1. Vorstand Manfred Löw, 1. Bürgermeister Franz Schönmoser, 2. Vorstand 

Eduard Hofeichner, die Kassenprüfer Herbert Schraufstetter und Karl-Heinz Heber, Kassier Hu-

bert Ranner sowie die Beisitzer Josef Schrank und Walter Hameldinger. 

Sonnenaufgang in Hohenau Bayerischer Wald

Verschiedenes

Wochen früher begonnen. Viel zu wenig 
Regenfälle in etlichen Regionen und sehr 
hohe Tagestemperaturen verursachten 
Dürreperioden. Studien belegen, dass es 
diese Wetterlagen in den kommenden 
Jahren wiederholt geben wird.

Frühsommer
Die Zeigerpfl anze für den Frühsommer ist 
die Holunderblüte mit ihrem charakteris-
tischen Duft und die Sommerlinde. Die 
Lindenblüten sind ein Fest für die Bienen.

Hochsommer
Im Hochsommer gesellt sich zur Sommer-
linde die Winterlinde. Sie blüht etwa 14 
Tage später, bis in den Juli. Beide unter-
scheiden sich durch die Größe der Blätter. 
Die Winterlinde schmückt sich mit kleine-
ren Blättern. Die Linde wird in vielen Lie-
dern besungen und gehört mit zu unse-
ren liebsten Bäumen. Wie ich herausge-
funden habe, führen vielleicht auch aus 
diesem Grund deutschlandweit ca. 1100 
Ortschaften die „Linde“ in ihrem Namen, 
genauso ca. 7200 Straßen. Und vielleicht 
fi ndet sich auch deshalb der Name so oft 
in einem Wirtshausschild?

Spätsommer
Der Spätsommer kündigt sich durch erste 
Apfelernten an. Ein Beispiel dafür ist der 
Klarapfel. Er ist jetzt erntereif und weckt 
unsere Vorfreude auf weitere schmack-
hafte Apfelsorten, die in unserer Region 
wachsen.

Jetzt lade ich Sie ein, in den kommen-
den Monaten Ausschau zu halten nach 
diesen Zeigerpfl anzen und die diff eren-
zierten Jahreszeiten bewusst zu erleben.

Die Phänologie der restlichen Jahres-
zeiten können Sie in der Ausgabe 108 
nachlesen. Vorher erzähle ich Ihnen in der 
nächsten Ausgabe von J.W. von Goethe 
und dem Riesenbärenklau.

Ihr
Josef L. Mitterpleininger

Weihmörtinger Jagdgenossen  
bestätigen alte Vorstandschaft
Passend zum Volksbegehren „Rettet die Bienen“ konnte Vorstand Manfred Löw 
für die Versammlung der Jagdgenossenschaft im Wirtshaus „Zum Fuchsbau“ den 
Lebensraumberater für Niederbayern Hans Laumer als Referenten gewinnen. 
Der Fachmann informierte darüber, welche Instrumente den Landwirten und 
Grundbesitzern bereits auf freiwilliger Basis zur Verfügung stehen. 

Vorstand Manfred Löw 
begrüßte 1. Bürger-

meister Franz Schönmoser, 
Hegeringleiter Franz Löw, 
Wald- und Grundbesitzer, 
die Jagdpächter Josef Hies-
serer, Herbert Schraufstet-
ter und Ernst-Günther 
Eckert mit ihren Ausgehern 
Josef Kümmerle, Markus 
Weinhardt, Michael Wal-
bert, Benedikt Hiesserer 
und Florian Löw

Gestärkt durch ein vor-
züglich zubereitetes 

Rehragout der Wirtsküche 
startete Hans Laumer vom 
Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten, 
selbst Landwirt und Jagd-
pächter, seinen fundierten 
Vortrag. Dass es möglich 
ist, Lebensräume zu verbes-
sern, Wildtiere zu fördern 
sowie Menschen und Natur 
zu verbinden, veranschau-
lichte er mit aussagekräf-
tigen Fotos von aktuellen 
Maßnahmen, die er auf sei-
nen Betriebsfl ächen sowie 
zusammen mit Landwirten 
und Kommunen auf den 

Weg gebracht hat. Das Pro-
jekt habe nicht nur jagdba-
res Wild im Fokus, sondern 
auch Insekten und Vögel. 

Die Qualität des Lebens-
raumes sei abhängig von 
Faktoren wie Jagd, Natur-
schutz, Auto- und Flugver-
kehr, Konsum, Ernährung 
sowie Wetter und Klima. 
Auch müsse „Biodiversität 
bezahlt werden“. 

Die umfangreichen för-
derfähigen, lebensraum-
schaff enden staatlichen 
Programme mit „Gree-
ning“ und „KULAP“ fan-
den im informativen Vor-
trag ebenfalls Platz. 

Als kleine Anerkennung 
überreichte Manfred Löw 
dem Referenten Honig von 
seinen fl eißigen, hofeige-
nen Bienenvölkern.

Das von der Unteren 
Jagdbehörde vorge-

gebene Abschusssoll für 
die Jagdjahre 2016 bis 
2018 sei erfüllt worden, 
gab Löw bekannt. So ka-

men zur Strecke: im Revier 
West 125 Rehe und im Re-
vier Ost 123 Rehe. Der Er-
lös aus dem Verkauf von 
Wildbret wurde von den 
Pächtern an die Jagdge-
nossenschaft überwiesen. 
Löw dankte der Jägerschaft 
für deren „geleistete Arbeit 
und die hervorragende Zu-
sammenarbeit“.

Nach Hubert Ranners 
Kassenbericht bestätig-
ten Herbert Schraufstet-
ter und Karl-Heinz Heber 
eine ordentliche Buchfüh-
rung, worauf die Grundbe-
sitzer die Vorstandschaft 
einstimmig entlasteten. 
Auf Vorschlag von Vor-
stand Löw beschloss die 
Versammlung, die ange-
sparte Jagdpacht bis auf 
Weiteres nicht auszube-
zahlen. 

Vorstandswahl
Die geheime Wahl der 

Vorstandschaft  brachte 
folgendes Ergebnis: Ers-
ter Vorstand: Manfred Löw, 
Zweiter Vorstand: Eduard 
Hofeichner, Kassier und 

Deutscher Alpenverein
 Ortsgruppe Rotthalmünster

Voller Tatendrang blicken wir der neuen 
Saison entgegen – und das zu Recht!  

Gut begonnen hat für uns 
das neue Jahr bereits mit 

den Sonntagnachmittagen in 
der Pöhlmannhütte: Wir freuen 
uns über die zahlreichen Besu-
che der Minsterer und auch der 
Nicht-Minsterer. Vielen Dank!

Ab den Jahreshauptver-
sammlungen im März gehö-
ren wir dann auch offi  ziell zur 

Sektion Simbach am Inn und 
blicken hoff nungsvoll auf eine 
gute Zusammenarbeit mit den 
dortigen Bergfreunden.

Außerdem freut’s uns, dass 
wir viele Neumitglieder – ins-
besondere junge Familien – bei 
uns in der Ortsgruppe begrü-
ßen dürfen. Wir werden un-
ser Bestes versuchen, ein ab-

wechslungsreiches Programm 
anzubieten, so dass Alt und 
Jung miteinander unterwegs 
sein können und es viel zu er-
leben gibt! 

Daniela Kotter 

Datenschutzbeauftragter: Hubert Ranner, 
neuer Schriftführer wird Markus Wein-
hardt, Beisitzer: Walter Hameldinger und 
Josef Schrank sowie Kassenprüfer: Her-
bert Schraufstetter und Karl-Heinz Heber. 

Bürgermeister Schön moser lobte den ge-
ordneten Weihmörtinger Jagdbetrieb 

und das funktionierende Miteinander zwi-
schen Landwirten und Jägern. „Miteinan-
der reden ist dafür die beste Grundlage“ 
meinte er und bedankte sich bei den Ver-
antwortlichen für deren ehrenamtliches 

Engagement. Nach dem für ihn polarisie-
renden Volksbegehren mahnte er an, zur 
sachlichen Diskussionsebene zurückzu-
kehren. Denn: „Nur gemeinsam kann eine 
vernünftige Lösung gefunden werden“. 

Jägersprecher Herbert Schraufstetter be-
dankte sich bei der Vorstandschaft für 

die stets angenehme Zusammenarbeit. 
Mit nunmehr fünf sehr engagierten Jung-
jägern sei das Weihmörtinger Revier „für 
die Zukunft optimal aufgestellt“. 

 Ernst-Günther Eckert



BRK Seniorenwohn- und 
pfl egeheim / Sozialstation 
und Fachberatung

iAuskunft erteilt
Heidrun Putz, 

„Unter den Linden“
Lindenstraße 2, 
94094 Rotthalmünster 

Sprechstunde:
Montag bis Freitag 
nach telefonischer Vereinbarung - 
Hausbesuche gerne möglich

 08533 / 961 213 oder 
 0176 / 102 220 49 
putz@ahrotthalmuenster.brk.de

94094 Rotthalmünster 

ALPENVEREIN 
ROTTHALMÜNSTER

www.alpenverein-rotthalmuenster.de
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Die Familie Ehrhart  im Jahre 1916

Josef Ehrhart, Tochter Karolina Ehrhart und Frau Mathilde Ehrhart

Es war einmal ... Es war einmal ... 

Das Kaufhaus Josef Ehrhart versorgte 
einst den Markt und sein Umland 
mit bester Qualitätsware
von Heimat- und Archivpfl eger 
Herbert REINHART

Der renommierte, aber längst in Vergessenheit 
geratene Familienbetrieb im Zentrum des 
Marktes, bekleidete vom 19. Jahrhundert bis 
Mitte des 20. Jahrhunderts eine führende 
Rolle in der Textilbranche im unteren Rottal. 

Im Jahr 1729 war laut Herdstät-
tenbeschreibung der Cramer 

Simon RIEDER Eigentümer des 
Anwesens Passauer Straße 2 
mit realer Krämergerechts ame 
und zwei realen Tuchmacher-
gerechtsamen. Nächster nach-
weisbarer Eigentümer war der 
Marktmusikant und Krämer 
Georg BACHMAYR. Nach des-
sen Tod im Jahr 1803 fi nden 
wir den Handelsmann Jakob 
OBERNDORFER als Betreiber 
der Krämerei. Er verstarb am 24. 
Mai 1833. Durch Erbfolge wur-
de sein Sohn Nikolaus OBERN-
DORFER neuer Eigentümer. Er 
war mit Maria Anna Eichlseder 
verheiratet und verstarb bereits 
am 6. März 1835 im Alter von 

34 Jahren. Die Witwe heiratete 
am 15. Februar 1836 den Han-
delsmann Johann Nepomuk 
PELL aus Ried/OÖ. Sie verstarb 
bereits am 27. April 1837 im Al-
ter von nur 27 Jahren. Johann 
Nep. PELL ehelichte sodann am 
18. Juli 1837 Kreszenzia Fraun-
berger, Tochter des Lebzelters 
Joseph Fraunberger, welcher 
aber schon am 2. August 1838 
verstarb. 

Noch im selben Jahr heira-
tete er Elise Gradinger aus Pils-
ting, die Miteigentümerin lt. 
Heiratsbrief vom 08.11.1838 
wurde. Im Jahr 1844 kaufte 
er das östlich angrenzende 
hölzerne Schuhmacherhaus 

des Rupert Schmalzgruber. 
Nach dem Abbruch der bei-
den Anwesen errichtete er auf 
dem nun wesentlich größeren 
Grundstück das repräsentati-
ve „PELLHAUS“ im klassizisti-
schen, sog. Klenze-Stil. 

Bürgermeister von 
1851 – 1853

Er hatte sich im Markt be-
reits großes Ansehen erwor-

ben und fungierte schon im 
Alter von 37 Jahren auch als 
Bürgermeister (1851 – 1853), 
damals noch Marktvorstand 
genannt. Später war er auch 
unter Bürgermeister Hermann 
Koch im Gemeinderat vertre-
ten, also kommunalpolitisch 
gesehen äußerst engagiert. 
Mit Vertrag vom 4. August 
1874 übergab er den Besitz mit 
einem Wert von 10.000 Gulden 
an seinen Sohn Wilhelm PELL. 
Dieser heiratete am 7. Oktober 
1874 die am 10.07.1844 in Min-
delheim geborene Anna Klein-
heinz. Wilhelm Pell verstarb 
im Alter von nur 39 Jahren im 
Jahr 1879, wodurch die Witwe 
Anna PELL Alleineigentümerin 
des Anwesens wurde. Die Ehe 
war kinderlos. 

Anna Pell ehelichte am 11. 
Juli 1881 den am 18. Juli 

1850 in Pulkau (liegt im nörd-
lichen Weinviertel in Nieder-
österreich im Tal der Pulkau) 
geborenen Josef EHRHART. 
Dessen Vater und mehrere Ge-
schwister übten das Schneider-
handwerk aus. Josef Ehrhart 
verließ nach der Schulzeit Pul-

kau und wurde Lehrling und 
Mitarbeiter in der heute noch 
bestehenden Firma Betten- 
Ammerer (damals Stoff hand-
lung) in Ried/OÖ. Von dort war 
die Vermittlung zur sechs Jahre 
jüngeren Witwe Pell nicht so 
weit;  aber auch diese Ehe blieb 
kinderlos. Anna Ehrhart ver-
starb am 20. Dezember 1891 
und Josef Ehrhart wurde 1892 
Alleineigentümer des Geschäf-
tes, welches primär auf Stoff e 
und Textilwaren ausgerichtet 
war. Die Stoff e des sehr tüchti-
gen Kaufmannes waren auch 
im weiteren Umkreis bekannt 
und begehrt. 

Josef Ehrhart bildete Lehrlin-
ge aus und beschäftigte immer 
mehrere Angestellte und Ver-
käuferinnen. Eine davon war 
die am 8. März 1872 geborene 
Metzgermeisterstochter Mat-
hilde Pollinger aus Pilsting, die 
er am 27. Mai 1899 auch heira-
tete. Die fast 22 Jahre jüngere 
Ehefrau schenkte ihm am 28. 
Juli 1899 die Tochter Karolina 
Mathilde. Die nächsten Jahr-
zehnte avancierte das Famili-
enunternehmen zum gut fl o-
rierenden Geschäft, wobei sich 
Josef Ehrhart sehr gönnerhaft 
zeigte und je Firmung stets für 
fünf bis sieben Firmlinge als 
Pate fungierte. Als Verkäufe-

rinnen angestellt waren auch 
Verwandte der Familie, wie z.B. 
Maria Pollinger, verh.Binter, 
aber auch bekannte Münsterer 
wie Hedwig Spielbauer, später 
verh. Spitzenberger (Frau des 
Gerbermeisters Franz X. Spit-
zenberger). 

Josef Kreuzer, Bruder des 
späteren Bürgermeisters Rai-
mund Kreuzer, und Alfons 
Schweinöster aus der Bäckerei 
Schweinöster stammend, wur-
den beim „Ehrhart“ als Kauf-
mannslehrlinge ausgebildet. 
Karolina Ehrhart heiratete am 
19. Oktober 1925 den Tierarzt 
Dr. Michael KRUG und am 18. 
Juli 1927 verstarb Josef Ehrhart. 

Die Witwe Mathilde EHR-
HART führte nunmehr zu-
sammen mit der Tochter Ka-
rolina KRUG das Geschäft 
weiter. Im September 1933 
verließ aber die Familie Krug 
Rotthalmünster, weil Dr. Mi-
chael Krug eine frei geworde-
ne Tierarztpraxis in Aidenbach 
übernehmen konnte. 

Mathilde EHRHART führ-
te sodann das Geschäft allein 
weiter, bis sie während des 
zweiten Weltkrieges aus Al-
ters- und Krankheitsgründen 
zur Tochter nach Aidenbach 

verzog, wo sie am 11. Juni 1944 
starb und in Rotthalmünster 
beigesetzt wurde. 

Die Eheleute Dr. Krug ver-
mieteten daraufhin die Wohn-
räume und verpachteten den 
Betrieb ab 1947 an Frau Ger-
traud TAMME (Ehefrau des 
Arztes Dr. Werner Tamme). Das 
Ehepaar Tamme verzog im Jahr 
1960 nach Hamburg und die 
Schaufenster des Kaufhauses 
Ehrhart blieben nun mehrere 
Jahre verschlossen. 

Drogerieladen von 
1965 bis 1990

Im Jahr 1965 kauften die Ehe-
leute Günther und Lidwi-

na DOLESCHAL das stattliche 

Wohn- und Geschäftshaus 
und eröff neten nach vorheri-
ger grundlegender Umgestal-
tung im Erdgeschoß eine Dro-
gerie, die bis  April 1990 betrie-
ben wurde. 

Im März dieses Jahres kauf-
te Ernst v. KOPFSTEIN-GIN-
TOWT die Immobilie, aber 
bereits 1992 wurden Frau Jo-
hanna LEEBMANN und Frau 
Kunigunde LAUB neue Eigen-
tümer. Auf deren Veranlassung 
wurde auch sofort die beim 
Umbau 1965 veränderte Fas-
sade größtenteils wieder her-
gestellt. 

Nach einigen Verpachtun-
gen mit verschiedenen 

Nutzungen als Trachtenmo-
degeschäft und Blumenge-
schäft steht das Erdgeschoss 
des geschichtsträchtigen EHR-
HART-Hauses seit geraumer 
Zeit wieder leer. 

Die Belegschaft im Jahr 1920: 

Hinten v.li.: Josef Ehrhart, Tochter 

Karolina Ehrhart, Ehefrau Mathil-

de Ehrhart und Alfons Schwein-

öster. Die Namen der Verkäufe-

rinnen sind nicht bekannt.

Fotos: Max Rutschmann  - 

Fotografi sche Bearbeitung 

Eberhard Brand

Auszug aus dem 

Münsterer Tagblatt 

von 1932

Johann  Nepomuk Pell  

von 1851 bis 1853 

Bürgermeister 

Das Anwesen in der Passauer Str. 2 um 1910

47MARKTINFO46 MARKTINFO



Verschiedenes

Ehepaar Orttenburger spendet 500 Euro an Stiftung Kinderlächeln

Das erste Mal hatte Doris Orttenburger Mitte November 
letzten Jahres in ihrem Ho� aden in Weihmörting eine 
kleine vorweihnachtliche Adventsausstellung organisiert 
– „das kam bei den Besuchern gut an", freute sich Doris 
Orttenburger über den Erfolg. 

Die Ausstellung mit weih-
nachtlichen Geschenkar-

tikeln hatte Doris Orttenbur-
ger mit Hilfe ihres Ehemannes  
Ulrich, Tochter Elisabeth und 
des Neff en Johannes Ober mit 
einer Tombola umrahmt. „Wir 
möchten uns bei all unseren 
Spendern für ihre großzügi-
ge Unterstützung sehr herz-
lich bedanken“, so Doris Ort-
tenburger weiter. Durch die 
Verlosungsaktion konnte ein 
Erlös von insgesamt 500 Euro 
erzielt werden, den das Ehe-
paar nun persönlich an Frau Dr. 

Maria Diekmann, Stiftungsvor-
standsvorsitzende der Stiftung 
Kinderlächeln, übergeben hat. 

„Wir sind uns sicher, dass die 
Spendengelder hier gut ange-
legt sind“, so das Ehepaar.

Stefanie Starke -

iStiftung Kinderlächeln -
 Kliniken Dritter Or-

den gGmbH - Standort 
Kinderklinik Passau - Bi-
schof-Altmann-Str. 9 - 94032 
Passau - Telefon: 0851 / 
7205-155

Die Stiftungsvorstandsvorsitzende Dr. Maria Diekmann freut 

sich über die Spende von Doris und Ulrich Orttenburger für die 

Kinderklinik Dritter Orden Passau

Fo
to

: B
fR

Bei der Preisverleihung: von links nach rechts 3. Bürgermeister Günter Straußberger, Roland Bründl, Maha-

ma Dabre und die Marktgemeinderäte Georg Dirlinger (Turnierleiter) und Wolfgang Hamaleser

Watterturnier der 
BfR - Bürger für 
Rotthalmünster
Die erste Aktion in jedem Jahr 
ist für die BfR die Ausrichtung 
des Watterturniers. 

Das Organisationsteam um 
3. Bürgermeister Günter 

Straußberger freute sich sehr, 
waren der Einladung viele 
gefolgt, obwohl das Winter-
wetter den Organisatoren ein 
wenig mitgespielt hatte. Viel-
leicht lag es daran, dass beim 
Watterturnier der BfR grund-
sätzlich kein Startgeld anfällt, 
vielleicht aber auch an der Aus-
sicht auf einen der vielen schö-
nen Sachpreise für jeden Teil-
nehmer. Fast 20 Teams gingen 
an den Start.

Nach der Begrüßung durch 
Günter Straußberger, der al-
len Sponsoren der Preise 
herzlich dankte, übernahm 
Marktgemeinderat Georg 
Dirlinger in bewährter Weise. 
die Turnierleitung Er erklär-
te die Regeln und stand das 
ganze Turnier über bei Fragen 
Rede und Antwort. Über Stun-

den hinweg wurde eifrig ge-
reizt und gebluff t. Der Sieg war 
bis zum letzten Spiel hart um-
kämpft. Nach der Auswertung 
fand die Siegerehrung statt. 
Freuen durften sich in diesem 
Jahr Roland Bründl und Maha-
ma Dabre. 

Der angenehme Spielabend 
klang in geselliger Runde und 
entspannter Atmosphäre ge-
mütlich aus, auch mit der Aus-
sicht auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr.

Gabriele Daidrich
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Hauptstraße 34 
94094 Malching

Telefon 0 5 73 / 96 94 18  
Mobil: 0171 / 63 59 002

          Frank König
info@bodenlegerkoenig.de
www. bodenlegerkoenig.de

Telefon: 08573 / 96 94 18

Marktplatz  38
94094 Rotthalmünster
 08533 / 911 430 

www.mexx-eyes.com

Hermann Koch e.K.  •  Inhaber Peter Geyer
Passauer Straße 6, 94094 Rotthalmünster,
08533 - 837 • Fax 08533-1459
info@kaufhauskoch.de  -  www.kaufhauskoch.de

Tradition hat ein Zuhause.  Unser Haus steht für Kompetenz, 
Freundlichkeit, Tradition und Einzigartigkeit.
Eine Geschäftsphilosophie, die nicht mehr selbstverständlich ist.

KOCHseit 1862 in Rotthalmünster

Kompetenz aus Tradition und Leidenschaft!

 Eisenhandel • Haushaltswaren • Mode- und Textilhaus

www.bernwinkler-bau .de

Bernwinkler Hoch- & Tiefbau GmbH
Kirnsteig 3
94140 Münchham

Tel.: 0 85 73 / 73 49 614
Mobil: 0 170 / 5 35 62 74

info@bernwinkler-bau.de •

PL ANUNG  •   R OHBAU  •   S ANIERUNG  •   R ENOVIERUNG
PFL A STER BAU  •   BAG GER AR BEITEN  •   AUS SENANL AGEN

Maurer zum 

sofortigen Eintritt 

gesucht



Skikurs mit 
Rekordbeteiligung
Mehr als 60 Teilnehmer beim Skiclub 
Rotthalmünster e.V.

Die Skikurs-Organisatoren unter der 
Leitung von Alex Huber konnten sich 

über eine Rekordbeteiligung freuen. 
Normalerweise ist der Kurs auf 40 Perso-
nen beschränkt - aber man konnte ein-
fach nicht Nein sagen, wenn man schon 
so viel Vertrauen genießt und die Nach-
frage vorhanden ist.

Die Vorstandschaft freut sich natürlich 
riesig über diesen enormen Zuspruch und 
sieht sich auf dem richtigen Weg in der ak-
tiven Jugendförderung. Begünstigt wird 
dieser Trend durch die hohe Bezuschussung 
der Skikurse und der Veranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche.

Das bewährte Trainerteam wurde wie-
der durch den bereits heranwachsen-

den Nachwuchs verstärkt. Das war bei die-
sem Ansturm auch dringend nötig. Mehr 
als 20 Skilehrer und Betreuer waren an 
den vier Skikurstagen darum bemüht, alle 
Kursteilnehmer sicher über die Pisten des 
Hochfi cht zu führen.

Jeden Tag wurden zwischen 110 und 
120 Personen mit zwei Bussen befördert. 
In sechs Gruppen aufgeteilt, wurde das in 
den Vorjahren Erlernte wiederholt und ver-
tieft. Für die Erwachsenen konnte sowohl 
ein Anfänger- als auch ein Fortgeschritte-
nenkurs abgehalten werden.

Die zwölf kleinen Skianfänger wurden 
von fünf Personen intensiv betreut. Von 

den ersten Schritten mit den Skischuhen 
und dann auf den Skiern wurde mit viel 
Spaß der kleine Übungshügel gemeistert. 
Mit Geduld, Gummibärchen und manch-
mal auch mit Überredungskunst wurden 
die Kleinen bei Laune gehalten. Die Grund-
kenntnisse, aufsteigen mit „Eistüte“ oder 
„Pommesstellung“, bremsen mit Pfl ugfah-
ren wurden erlernt und geübt. Somit war 
für den zweiten Tag schon klar, dass es zum 
Zauberteppich geht und der etwas steilere 
Berg in Angriff  genommen werden konn-
te. Am dritten und vierten Kurstag wurde 
dann noch das Schleppliftfahren gelernt 
und die dazugehörige steilere Abfahrt be-
zwungen. Alle Neulinge hatten richtig viel 
Spaß und alle kamen den Berg hinunter, 
wenn auch nicht immer sturzfrei, aber das 
ist alles kein Problem und gehört einfach 
zum Skifahren dazu.

Günter Hecka

Kindergarten-Skikurs

Zum ersten Mal wurde ein Kindergarten-
Skikurs durch den Skiclub Rotthalmünster 

durchgeführt. An drei Terminen für jeweils 
zwei Stunden wurde der Kurs in Langfurt im 
Bayerischen Wald abgehalten. Teilweise zehn 

Skilehrer und Betreuer führten 14 Kinder an 
den Skisport kindgerecht heran. Bereits am 
dritten Skikurstag war ein Erfolg bei allen Kurs-
teilnehmern sichtbar. Sportwart Alex Huber 
freute sich, jedem Kind zum Abschluss eine 
Urkunde überreichen zu können.

Bernhard Nöbauer 

Kinder- und Jugendfahrt

Auch in dieser Saison wurde wieder die 
Kinder- und Jugendfahrt angeboten. Auf 

Wunsch der Eltern wurden die Kinder durch 
die Skilehrer und Betreuer des Skiclubs den 
ganzen Tag betreut. Aufgeteilt in verschie-
dene Gruppen, je nach Alter und Anzahl der 

Skikurse, wurden über 30 Kinder von acht 
Skilehrern und Betreuern durch das Skige-
biet Hauser Kaibling geführt. Bei strahlendem 
Sonnenschein wurde so manche Buckelpiste 
erkundet und der Snow-Funpark durfte na-
türlich auch nicht fehlen. 

Bernhard Nöbauer

Frankreich

Das Skigebiet Les Trois Valleès in den 
französischen Alpen war das Ziel des 

Skiclubs Rotthalmünster. Mit über 600 km 
Pisten ist es das größte zusammenhängen-
de Skigebiet der Welt. Der Ort Les Menu-
ires (1850 m) war der Ausgangspunkt für 
die 14-köpfi ge Reisegruppe. Nur wenige 
Meter von der Unterkunft entfernt ging 
es bei der Tour de Ski auf die Piste und es 
wurde jeden Tag ein anderes Skigebiet 

(Meribel, Courchevel, Val Thorens und Ore-
lle) erkundet. 

Bis auf teilweise 3.200 m ging es hoch 
und somit waren bei traumhaftem 

Wetter viele lange Abfahrten auf und 
neben der Piste möglich. Leider vergin-
gen die sechs Skitage viel zu schnell und 
nach 14 Stunden Fahrzeit und knapp 1.000 
Kilometern waren wir wieder zurück in 
Rotthalmünster.

Bernhard Nöbauer

Nach vier Skikurstagen, viel Spaß 
und Gaudi musste leider wieder 
Abschied vom Hochfi cht genom-
men werden. 
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